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Die neuen Gteuerpläne der Z�eichsregierung
Erhöhung der mdirekien Steuern - Keine Erfassung der Goldwert «
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Wtd gegeben werden .

Es liegen folgende Gesetzentwürfe vor :

« « « » » ? ? Eeseses�i ?lei�' das « - » » » » - w » » « » » , -

Mar » «Zr � Hektolitereinnahme von SM auf mindestens 4000

kachung des Gesetzes miiet Umarbeitung und Verein -

brauchsstttiern�"� betreffend Erhöhung einzelner » er .

h\ ��un0r l,ei LeNchtmittelsteuersStz « auf das Vierfache .

stellt Zündwarenstcuer und der Mineralwasser -

N) Beseitig
bes »

r ««■*•»■» (**■. »»»(o» »»»u�»tung der obersten Steuerklasse für sein izeschnit-Rauchtabal , Pfeifentabak * Kau - und Schnupftabak .si. Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung von Zöllen — Er¬höhung der Zollsätze für Bananen , Datteln , Kaffee . Tee , Gewürze ,Kakao und Schololad «, sowie für «ine Reihe von Waren , die fürden allgemeinen Verbrauch nicht wesentlich find oder nur demLupus dienen .
fi. Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung des Kohlen -steuergefetzes — Erhöhung der Kohlensteuer aus 30 v. H. desWertes unter gleichzeitiger Ermächtigung des Rrichsministers derFinanzen , die Steuer vorübergehend auf 2.' > v. H. zu ermätzfgen .7. Entwurf eines Rcnnwettgefetzes — Zulastu 'niacherwetten . ung von Buch -»»•viu/t . i . urctlCIl .
s . Entwurf eines Krastfahrzeugsteuergefetze « — wesentliche Er -hähung der Krastsahrzeugsteuer unter Einbeziehung der Lastkraft -wagen .
». Entwurf eines versicherungsfteoergesetze «. Die gegenwärtigim Reichsstempelgesetz vorgesehenen niedrigen Steuersätze sollenerhöht und die Steuerbefreiung eingeschränkt werden . Der Steuer -latz soll sür Feuerversicherungen auf unbewegliche Gegen -stände 15 Psennig , auf bewegliche Gegenstände 4l> Pfennig für' 000 Mark berragen unter entsprechender Berücksichtigung fürBaunotverstcherungen, Lebensversicherungen 4 vom Hun -dert der Prämie .
10. Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung des Umsatz -sicuergesetzes — Verdoppelung der Umsatzsteuer unter gleichzeitigerEinschränkung der Befreiunasvorlät - itlon »«>! >« » rs : *. *. . «. -isr « " as

SÄ ®Cmeinben der Umsatzsteuer soll um . rÄtwrt

eines Metzes wegen Aenderung des Körperschaft « .
!eM»5st?n d * Korperschaftsstcuer soll bei den Erwerbsge -

traoon Dn . n, - s � de » gesamten steuerbaren Einkommens be -
lieielllckml?»» steuerlichen Begünstigungen der Schachtel -
Ach s en sollen abgeschwächt , die Erhöhung der Körperschafts -

kommen « in �° <- M�erung der Besteuerung des Dividendenein -m ns IN der Hand der Besitzer teilweise ausgeglichen werden .

lländla -? »r!Ä.r!!."rk° Kapitalverkehrssteuergesehes . - Unter voll -

steiler ,?n» b� m 0--d�s Nerchsstempelgesctzes , aus dem die Be -

K? « . ÄÄffi , su : » . r ' S « ä

Das �nftom b « ? ° � ch a f t e n mit 7 v. H. zu erwähnen .
itaditnrfÜt�tj • ? " J ' st c " « t soll unter Vornahme von be -
der Sä?- belasten werden , jedoch unter Erhöhung
soll bie�ilr i, " » » �npatziere , insbesondere Aktien . Die Steuer
beweali » ?°�0kte auf k vom Tausend erhöht , jedoch
lichen « werden , damit sie sich jew ils der wirtmiafl -
steuerun? b. dÄ>en kann . Weiter ist die Möglichkeit de : Be -

Mahncchme foN 5b! �e nhan d « l s geschaffen . Di - letztere
lichen SB rdnUrT tt crst Blatz greifen , wenn es die Wirtschaft -
steuer soll au » b� er >cheinen lasten . Die Börsenumsatz -
lich erhält d?« m . �Währung von Bezugsrechten ergreifen . End -
wird auf fficmorbT' 6*' ei " e Eewerbeanschaffungssteuer . die gelegt
dervermoaen , <»5 S? nzen Eeschäftsunternehmungen und Son -

] T�fZrf \ eme �S°n. zung der Umsatzsteuer bildet .

n o' t o v f e r M,»" b� ?�a>Sgenssteuergesetzes . — Das Reichs -

der Aenderuno b-
� fortschreitenden Entwertung der Mark und

seiner Anlaae ui » . wirtschaftlichen B- rhaltniste , dem es nach

Fn erster Lwie kntb?�' ' ! !"0 �agen konnte , angepastt werden .

Stickitaa do » ni » t 1 b Festhalten an einem bestimmten

den a3ennijaen<y"SnbUt b
1 bic Steuerpflickt . sondern auch über

scheidet b?, O Bewertung des Bermöqens ent -
?der Sch�. n»«»- . �0�rtiaen wirtschaftlichen Gestaltung , die

dem Wlgt . der sachlichen Berechtigung . Bei

und Sll' r fnbor werden Vermehrungen des Vermögens

sind a- unbi�o . � dem 31. Dezember 1010 eingetreten
berllck ?icktin, "' �. Wertminderungen nur im engen Rahmen
oeruckilcht . gt . Neu gebildete Vermögen werden von ihm nicht er -

faßt . Die Ablösung des Reichsnotopfers . das auf der Grund -
läge einer besseren Mark errechnet worden ist , kann mit
der schlechteren vorgenommen werden . Es läßt mithin ge -
rade diejenigen im weiten Umfang unberücksichtigt , die im wahren
Sinne des Wortes Nutznießer der Geldentwertung geworden sind .
Das Reichsnotopfer stellt aber weiter deshalb eine unzulängliche
Erfastung des tragfähigen Vermögens dar , weil die gegebenen Be -
wertungsvorschriften unter dem Grundsatz einer besonderen Scho -
nung der Sachwerte stehen . Eine Berücksichtigung der Sachwerte
gegenüber dem reinen Kapitalvermögen erscheint unter den gegen -
wältigen Verhälwisten nicht mehr vertretbar . Während das Ka -
pitalvermögen sich bei gleichbleibendem Nennbetrage Wirtschaft -
lich mit der sinkenden Kauskrast der Mark vermindert , bleiben Ee -
werbetreibende und Grundbesitz im wesentlichen von der Eeldent -
wertung verschont . Deshalb schlägt der Entwurf einen s a ch g e -
mäßen Ausbau des Reichsnotopfernedankens vor .
Und zwar in der Weife , daß zwar der nach Gesetz Uber die be -
schlennigte Erhebung des Rcichsnotopfers b- zeichnete Teil erhoben .

im übrigen aber an die Stelle des Restbetrages des Reichsnot -
opfers eine laufende Vermögenssteuer mit einem zeitlich begrenz -
ten Zuschlag treten soll . Hierbei ist in Aussicht genommen , den
festen Stichtag aufzugeben und damit alle neu gebildeten Ver -
mögen zu erfasten , die Steuer in Zeitabschnitten von etwa 3 zu 3
Jahren oder auch in kürzeren Zeitabschnitten zu veranlagen und
damit Wertstcigerungen und Wertminderungen Rechnung zu
tragen , schließlich aber das Vermögen unter anderen Wirtschaft -
lichen und rechtlichen Gesichtspunkten zu bewerten und damit die
schwer empfundene Ungleichmäßigkeit der geltenden Regelung au » -
zngleichen . Die lausende Vermögenssteuer soll von 0,05 bis 1 vom
Hundert aufsteigen und bei nicht physischen Personen 1 >4 vom
Tausend betragen . Hierzu soll auf die Dauer von 15 Jahren ein
Zuschlag treten , der für pbysische Personen 300 v. H. , für nicht
physische Personen 150 v. H. der Vermögenssteuer beträgt . Jede
Begünstigung des werbenden Vermögens soll beseitigt und da -
durch der Druck auf das Betriebs - und Grundvermögen vermehrt
werden . Die Belastung durch die Vermögenssteuer und den Zu -
schlag wird in vielen Fällen einen Eingriff in die Vermögens -
substanz unvermeidlich machen . Der Entwurf will aber
jeden Zwang zu unwirtschaftlicher Abgabe von
Teilen der Substanz vermeiden� es vielmehr der «ige -
neu wirtschaftlichen Entschließung überlassen , in welcher Weise
der Steuerpflichtige die regelmäßig nicht aus seinen Einkünften
tragbare Steuerlast abbllrden will . Zur Grundlage der Werter -
mittlung soll grundsätzlich der gemeine Wert , wie ihn die
Reichsabgabenordnung umschrieben hat . gemacht werden . Da aber
in einer Zeit ständiger Bewegung der Mark mit den herkömm -
lichen Mitteln der Wertberechnung nicht auszukommen ist , sollen
für die Dauer des Zufchlages für alles Vermögen , das nicht wie
das Kapitalvermögen der Abwärtsbew . ' gung der Mark folgt , be -
sondere der Geldwertbewegung angepaßte Vewer -
tnngSjzrnndsätze gelten . Diese Grundsätze sollen von dem
Reichsminister der Finanzen nach Anhörung des Reichsrates so-
wie von berufenen Vertretern der versthiedenen Erwerbszweige
sowie unter Beteiligung des Reichswirtschaftsratcs mit bindender
Kraft erlassen werden . Sie sollen dem Wertstand der Mark Rech -
nung tragen und bei dem Betriebsvermögen , insbesondere auf Ge -
winn und Umsatz des Unternehmers Rücksicht nehmen . Dabti soll
angeordnet werden können , daß der Wertberechnung feste Durch -
schnittssätze zu Grunde gelegt werden . Das Ziel der Bewertukigs -
Vorschriften soll und muß sein , die Sachwerte voll und
ganz in entsprechender Weise zur Abgabe heran -
zuziehen . Insoweit Zahlungen über den beschleunigt zu ent -
richtenden Teil des Reichsnotopfers hinaus geleistet worden sind ,
sollen sie unter entsprechender Verzinsung auf die Vermögenssteuer
angerechnet oder auf Antrag in den gleichen Zahlungsmitteln er -
stattet werden , in denen sie entrichtet worden sind .

14. Entwurf eines Vermögens , zuwachssteuergefetzes . An die
Stelle des geltenden Besitzsteüergesetzes soll im Anschluß an die
unter Ziffer 13 erwähnte Vermögensst uer eine Bermögenszu -
wachssteuer treten , bei der die Wertung des Vermögens nach den
gleichen Grundsätzen wie bei der Vermögenssteuer erfolgen soll .

Mark betragen , und ein
sollen von der Steuer

uersatz soll mit i v. H. für die ersten 100 000
Mark beginnen und bei Zuwachsbeträgen über 0 Millionen Mark
den Höchstsatz von 10 v. H. erreichen .

15. Entwurf eines Gesetzes über die Abgabe vom Vermögens -
zuwachs aus der Nachkriegszeit . Di - Entwertung der Mark seit
dem Jahre 1019 hat auf der einen Seite manchen Vermögen nur
einen Bruchteil ihrer früheren Kaufkraft gelassen , auf der anderen
Seite riesenhafte Gewinn « geschaffen , ries . nhaft selbst unter Ve -
rücksichtigung des Umstandcs , daß es sich nicht um wertvolle Gold -
mark , sondern » m entwertete Papiermark handelt . Diese Ge -
winne müssen zur Besteuerung herangezogen werden , trotz des Be -
denkens , daß hierdurch eine verstärkte Steuer - und Ka -

rann , ws iouen in erper »iinie ote g r o n e n Gewinne , die
in direkter oder indirekter Nachwirkung des
Krieges gemacht worden find , zur Steuer herangezogen
werden . Dabei muß ebenso wie bei den Kriegsgewinnen von
einer Begriffsbestimmung der Nachkriegsgewinno abgesehen wer -
den und die Besteuerung unter Schonung des mäßigen Zuwachses
den in der Nachkriegszeit entstandenen Bermögenszuwachs er¬
fassen . Vermögen bis zu 200 000 Mark sollen von der Abgabe be -
freit bleiben , ebenso ein Zuwachs von nicht mehr als 100 000
Mark . Die Steuersätze soll n sich zwischen 5 und 30 o. H. be -
wegen und die Bewertung soll bei dem Kapitalvermögen und dem
umlaufenden Betriebskapital nach dem gemeinen Wert , das

Grundvermögen und das stehende Betriebskapital dagegen nach

Wahl des Steuerpflichtigen mit dem gemeinen Werte oder mit
den Gestehungskosten angesetzt werden .

Die unter Ziffer 1 — 3 bezeichneten Entwürfe liegen dem Reichs -
tag bereits vor : die übrigen Entwürfe sind entweder bereits
dem Reichsrat und R e i ch s w l r t f ch a f t s r a t vorge -
legt oder werden diesen Körperschaften in den nächsten Tagen

- vorgelegt werden . Die vorstehend unter Nummer 8, 11. 12, 13 . 14 ,
15 ausgeführten Entwürfe wollen die Belastung des Besitzes so-
weit als irgend möglich weiter ausbauen ; zieht man . weiter noch
in Betracht ! daß bei Besitz auch noch von den Ertra
Länder und Gemeinden erfaßt w,rd , so

er�bt�sich. da
steuern der

. . . .. g G e -

saintbelastung durch direkte Steuern gegen -
wärtig und künftig mit der Belastung durch in -

direkte Steuern im Gleichgewicht steht und dadurch
dem Grundsatz einer ausgleichenden steuerlichen Gerechtigkeit Rech¬

nung trägt . Ob und inwieweit es möglich ist , noch aus anderem

Wege als dem der Besteuerung den Besitz zu den Lasten des

Reiches heranzuziehen , unterliegt noch der eingehenden Prüfung
des Kabinetts .

�

Schon die Nummerierung dieser Steuersammlung zeigt
an . welchen Weg die Regierung Wirth gehen will . Zuerst
kommt die beträchtliche Erhöhung der indirek -

ten Steuern und der Einfuhrzölle , erst in

zweiter Reihe wagt man sich an den Besitz heran . Bon

dSr Erfassung der Goldwerte ist überhaupt n i cht

mehr die Rede . Di « Regierung will sich lediglich mit

der „ Veredelung " einiger schon bestehender Besttzsteuern be -

gnügen ; sie glaubt genug getan zu haben , wenn sie auf dem

Papier ausrechnet , daß die indirekten Steuern und die

direkten Steuern sich in das aufzubringende Mehr je zur
Hälfte teilen . Wir werden noch Gelegenheit nehmen , aus -

führlich auf die Vorlagen in ihrer Gesamiheit , wie auf die

einzelnen Projekte einzugehen . Soviel muh aber jetzt schon
gesagt werden , daß die . Vertreter der Arbeiterschaft dieser
Ärt Steuergesetzgebung nicht zustimmen können .

Was bedeutet die Erhöhung aller der in den Vorlagen
genannten indirekten Steuern ? Eine ganz gewaltige
Verteuerung der Lebenshaltung der schaffen -
den Bevölkerung , eine weitere Vermehrung ihres Elends , die

völlige Aussichtslosigkeit für die Arbeiterklaffe , in absehbarer
Zeit ihre Lebenslage auch nur einigermahen verbeffern zu
können . Eine neue Teuerungswelle muh die erste

Folge dieser Besteuerung sein ; selbst wenn es gelingen sollte ,
durch entsprechende Lohnerhöhungen einen relativen Aus -

gleich zu schaffen , so wird dieser zum grohen Teil wieder ver »

nichtet werden durch die zu erwartende Bermehrung des

Geldumlaufs , durch die Verschlechterung unserer Währung .
Die Leidtragenden bei dieser Steuergesetzgebung sollen
also zuerst , so scheint die Absicht der Regierung zu sein , die

minderbemittelten Volkskreise , alle Ar -

beiter , Angestellten , Beamten , die Rentenbezieher und Un -

terstützungsberechtigten fein .
Geht die Regierung bei der arbeitenden Bevölkerung

gleich aufs Ganze , so übte sie besondere Vorsicht , soweit es

sich um die besitzenden Klassen handelt . Sie sagt
zwar bei der Vonage über das Vermögenssteuergcsctz , die

das Reichsnotopfer „ veredeln " will , daß in vielen Fällen ein

Eingriff in die Vermögenssubstanz unvermeidlich sein werde .

Gleich darnach beteuert sie aber , daß sie jeden Zwang
vermeiden und es der eigenen Eittschll . �ung überlusien
will , in welcher Weise der Steuerpflichtige die sich bei dieser

Gelegenheit ergebende Steuerlast abtragen will . Es soll
also von vornherein der Steuerhinterziehung der besitzenden
Klaffen der weiteste Spielraum gelassen werden . Wir haoen

genugsam Erfahrungen darüber gesammelt , wie die Besitzer
der Goldwerte ihren Verpflichtungen gegenüber dem Reich
nachkommen . Trotz der bisher schon bestehenden Besitz -
steuern , die angeblich einen ganz erheblichen Teil der grohen
Einkommen und Vermögen dem Staatssäckel zuführen sollten ,
war es den grohen und den kleinen Stinnes , dem agrarischen
ebenso , wie dem Handelskapital ein Leichtes , ihre Riesen «
gewinne der Besteuerung zu entziehen , und daneben noch un -

geheuere Werte beiseite zu bringen . Wir haben die nur zu

begründete Befürchtung , dah es auch bei den neuen Besitz -
steuern nicht viel anders fein wird , wenn hier nicht endlich
mit rauher Faust durchgegriffen wird .

Zusammengefaßt kann vorläufig gesagt werden : Was die

Regierung hier an Steuergesetzen vorlegt , ist eine u n g e -

heure Benachteiligung der besitzlosen Be -

völkerung . Die Regierung ha : darauf verzichtet , ihrem
Steuerwerk auch nur einen neuen Gedanken einzuverfei -
den . Sie baut nach dem alten Schema weiter und glaubt
schon ihre Pflicht erfüllt zu haben , wenn sie die bis jetzt üb -

liche , von kapitalistischen Zntereffen diktierte . Steuergesetz -
gebuna zu riesigen Dimensionen ausdehnt . Die arbeitende

Bevölkerung wird sich mit dieser Art der Lastenverteilung
nicht zufrieden geben ; sie wird sofort den Kampf beginnen
für die Forderung , dah die besitzenden Klassen
bis zum äuhersten Grade ihrer Leistungsfähigkeit
bei der Erfüllung des Ultimatums herangezogen werdeni .



Deutschland und Frankreich
Von Artur Trispien .

Es war eine mutige Tat unserer französischen Genossen , zu
ihrer diesjährigen Jaurösfeier einen Vertreter der

ilnadhängigen Sozialdemokratischen Par -
tei Deutschlands zu laden . Eine mutige Tat von
politischer und geschichtlicher Bedeutung . So wurde die

Jaurösfeier im Radmen - einer Manifestation für die Men -

schenrechte gleichzeitig auch zu einer eindrucksvollen Kund -
gebuno der französischen Sozialisten für die Versöhnung des

französischen mit dem deutschen Volk . Genosse Marcel
S e m d a t bemühte den Vertreter unserer Vartei unter dem
donnernden Beifall der sechstausend im Valais du Troca -
döro versammelten Menschen mit der Versicherung , dah das

französische Volk von tiefem Friedenswillen besclt sei . . . . Fn?-
besondere bitte ich unfern Freund Erispien , in Deutschland

zu sagen , dasi die�anzösischcn Sozialisten von ganzem Herzen
ein brüderliches Bündnis der Völker Frankreichs und
Deutschlands wünschen . " Ilnd als dann der Vertreter der
Ilnabbängiaen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
auftrat , bekannten sich die Tausende französischer Sozialisten
durch miederholten demonstrativen Beifall zu den Worten
von Marcel Semhat . Ein Chauvinist versuchte die Stim -

mung durch einen Pfiff zu brechen . Die Folae war . daß der

Chauvinist in kürzester Frist , ohne iealiche Brutalität , aus
dem Saale entfernt wurde und dasi sich die Kundgebung der
Versammelten für die Völkerverbrüderung in verstärktem
Masie minutenlang wiederholte .

Die europäische Frage ist nicht zuletzt ein f r a n -

rösisch - deutsche ? Problem . Die französischen
Chauvinisten vergiften und verheben die öffentliche Meinung
in Frankreich durch die ihr willfährige Presse , wobei sie
freudig die Acusierungen und die Taten der Alldeutschen und
Deutschnationalen aller Schattierungen ausnutzen . Die deut -

schen Chauvinisten tun dasselbe in Deutschland . Agitation ? -
Material zur Verhetzung der Völker liefern die Chauvinisten
beider Länder sich gegenseitig in Hülle und Fülle . Da hüben
wie drüben fast die ganze Vresse im Sold der herrschenden
Klassen steht , so ist es kein Wunder , wenn die Welt von ?>asi -
gesang und Racheaeschrei widerhallt . In weiten Schichten
>ss französischen Volkes ist die Besorgnis geweckt , dasi
Deutschland sich trotz Friedensvertrag und alldem rascher von
den Folgen des Krieges erholen wird als Frankreich , um
dann das Schwert zur blnf - aen Vergektnna zn ziehen . Da -
hei bemühen sich die französischen Chauvinisten , den Anschein
' U erwecken , als arbeiteten alle Klassen und alle Parteien
i " Deutschland einmütig an der Wiederherstellung des alten
Militarismus mit feinem weltfresserilchen Säbelreaiment .

Die französischen wie die deutschen Chauvinisten spitzen da «

Problem des Pcrbältnisses zwischen Deutschland und Frank -
reich so zu . als ob für beide Staaten kein Raum fei in

Europa . Einer mllsie sterben , damit der andere leben

könne . Wir wissen , dasi dem n- cht so ist .
Würde Deutschland von Frankreich zum Sterben ge -

zwunqen werden , so müsite Frankreich mitsterben . Denn

Frankreich kann nicht leben und gedeihen ohne die Wohl -

fahrt Deutschlands . Wollte Deutschland früher oder später
zur Vernichtung von Frankreich schreiten , so würde sich
Deutschland mit Frankreich vernichten . Denn Deutichland
kann nicht leben und gedeihen ohne die Wohlfahrt Frank -

Reichs . . . s , r. , . • ■ ,■

Sieget ' und Vesiegte sterben schließlich an Sieg und Nieder -
' kaae . !
~ * TDie Völker alle ? Länder sind heute wirtschaftlich , künst -

lcrisch . wissenschaftlich , in ihrem ganzen kulturellen Leben .
und Wirken , so innig miteinander verbunden und äuf - �
einander angewiesen , dasi das Schicksal des einen Staates

von entscheidender Bedeutung ist für das Schicksal anderer �
Staaten . Das Schicksal Deutschlands . Frankreichs . Oester - ,

rcichs , Rusilands oder sonst eincs� europäischen Staates de -
stimmt das Schicksal Europas . Gewaltsame Lösungen von

Nationalitätenfragen sind im Grunde nichts anderes als

Vertagungen ungelöster Probleme für kammende Zeiten .
Vis im Sozialismus mit dem Kapitalismus alle Nationali -

tätenfragen überwunden fein werden , müssen wir in allen

diesen Fragen auf die Verständigung de : Länder miteinander

hinarbeiten .
Verständigung auch zwischen Frankreich

und Deutschland ! Das ist der Ruf der französischen
Sozialisten an Deutschland . Wir hören diesen Schrei der

Menschenliebe und erwidern ihn .
Die französischen Sozialisten kämpfen in ihrem Lande mit

planmäßiger Zähigkeit gegen die Chauvinisten . Es ist un -
leren Genossen in Frankreich bereits gelungen , sich gegenüber
dem Haß - und Rachegeschrei der Chauvinisten in der breiten

Oeffentlichkeit bemerkbar zu machen und sich bis zu einem

bestimmten Grade durchzusetzen . Das ist in Frankreich
schwerer noch , als in Deutschland . Der Anblick der zerstörten
Gebiete , die Leiden und Nöte der um Haus und Heim ge -
kommenen Menschen reißen immer wieder alte . Wunden auf .

Schmerz . Zorn und Empörung regen sich immer erneut gegen
diejenigen , die vor allem verantwortlich dafür find . daß .

fruchtbares Land und alte Kulturstätten zu Wüsteneien und

Trümmerhaufen wurden . Man braucht nicht Franzose zu

sein , um beim Anblick der zerstörten Gebiete in Frankreich
von grimmen Haß gegen die Mordbrenner gepackt zu werden .

Die Wiedergutmachung ist notwendig als Werk der

Sühne und Versöhnung : sie ist ein Werk im Dienst für die

Menschheit .
„ Mut , das ist : das Gesetz der triumphierenden Lüge nicht

zu dulden . " Das Wort , das Jean Iaurös einst in einer Rede

an die Jugend richtete , war der leitende Gedanke der Ge -

denkfeier . Der mutige Kampf internationaler Sozialisten

für die Völkerversöhnung gegen die »ölkerverhetzenden
Lügen nationalistischer Bourgeois .

Der 30 . Juli 1921 , der Tag der Iaurös - Feier . ist ein

historischer Tag geworden . Zum erstenmal nach langen

schweren Kriegsjahren sprach wieder ein deutscher Sozialist .
ein unabhängiger Sozialdemokrat , in Frankreich öffentlich
und laut gegen Krieg und Kapitalismus .

Umsonst versuchten bürgerliche Hetzblätter , die Massen

gegen den . . Boche " aufzupeitschen , vergeblich blieb der Ver -

such eine ? chauvinistischen . . Abgesandten " , die Feier zu stören :
an der Wucht und der Geschlossenheit , an dem Ernst und der

Würde der Veranstaltung wurden alle Niedrigkeiten zu -

schänden . _
Die französischen Kommunisten bemühten sich, die Tatsache

totzuschweigen , daß « in deutscher Proletarier in Paris dem

proletarischen Vortämpser Iaurös Reverenz erwies . Die

. . Humanitö " , das Blatt der Kommunisten , brachte kein

Sterbenswörtchen über die Iaurös - Feier . So wenig sozio -

listisches Solidaritätsgefühl ist bei den Kommunisten vor »

Händen , daß sie nichts , rein gar nichts dazu beitrugen , die

sozialistische Wahrheit gegen die kapitalistische Lüge zu un »

terstützen . Die Kommunisten hatten ein paar Tage vorher

ln einem kleinen Lokal eine Zusammenkunft , zum Ge »
denken an Iaurös veranstaltet , die in keiner Weise mit der

grandiosen und künstlerisch hochstehenden Iaurös - Feier un -
serer französischen Genossen verglichen werden kann . Es ent -

spricht nur den ebenso unehrlichen wie rohen Agitation ? -
Methoden der Kommunisten , wenn sie behaupten , daß
Iaurös bei den Kommunisten sein würde . Iaurös ein bol -

schewistischer ' Kommunist ! Iaurös . der glühende Hasser aller

rohen Gewalt , der Verächter jeder Brutalität , dessen Leben
ein einziges Ringen um die Vcrmenschlichung der Menschheit
war , dem der Sozialismus Erlebnis , dessen Innenleben von
einer feinen sozialistischen Kultur erfüllt war , Iaurös ein

bolschewistischer Kommunist ! Iaurös für Terror ! Iaurös
Bündesbruder , Freund und Waffengcfährte eines War Hölz !
Wer das zu behaupten wagt , schändet das Andenken an

Iaurös .
Bornehm und treffend fertigte Genosse Lcföbere . der

Sprecher der französiickien Gewerksckasten bei der Iaurös -
Feier , die ungeheuerliche kommunistische Behauptung ab :

„ Iaurös würde mit den Kommunisten sem , sagen die Kam -

munisten . Ich aber sage : Alle würden mit Iaurös
sein ! " Die Versammelten unterstützten dies « klare Fest »
stellung mit stürmischem Beifall .

Die politische Bedeutung des 30 . Juli 1921 liegt darin , daß
sich in Paris französische und deutsche Sozialisten , öffentlich .
unter jubelnder Zustimmung Tausender und im bewußten
Gegensatz zur kapitalistischen Kriegs - und Friedenspolitik , in
die Hände gelobten , allen Mächten zum Trotz für die fran -
zösisch - deutsche Verständigung zu arbeiten . Die Erkenntnis ,

daß die Wiedergutmachung nur das gemeinsame Werk der

Proletarier aller beteiligten Länder sein kann , hat ihre Er -

Weiterung gesundtn in der Forderung unserer französischen
Genossen nach einem brüderlichen Bündnis der Völker Frank -
reichs und Deutschlands . Wien — Amsterdam — Paris . Das
sind die Kennwörter der unabhängigen ' Politik revolu¬
tionärer Sozialisten gegenüber jenen Kennwörtern imperia¬
listischer Ententepolitik : Bcrsaillec — Spa — London .

Die Arbeit für die Verständigung wird mühe -
voll sein und Ilnermüdlichkeit erforderck . ' Viele Schwierig -

> leiten sind zu beseitigen . Doch ' der erste schwerste
� Schritt ist gelungen , der Bann ist gebrochen , die erste

Bresche geschlagen . Dazu ist die weitere Voraussetzung für' eine erfolgreiche Verständigungsarbeit erfüllt : die Up ber -

einstimmung der französischen und der

deutschen Sozialisten .
Der Vertreter unserer Partei wurde von den französischen

Genossen aufs Herzlichste begrüßt und mit größter Gast -
freundschaft bedacht . Viele Stunden gesellschaftlichen Ver -
kehr ? und politischer Aussprachen haben in den Vertretern
der Sozialisten zweie : Länder die Proletarier zweier Länder
menschlich cinaicder nähergebracht und politisch inniger mit ,
einander verbunden .

Zu den bleibenden Erinnerungen wird der Besuch bei dem
alten tapferen Jules Guesde gehören . Durch kijrper -
lichc Leiden ans Zimmer gefesselt , ist der 7ßjährige Kämpfer
von ungebrochener geistiger Frische pnd Lebendigkeit . Hell
und klar leuchteten die Augen aus dem ehrfurcktgebietendcn
Prophetenkopf . Lebhaft und geistvoll sprach Jules Eucsds
über die politisck >e Situarion und über den Stand der Ar -
beilerbewegung in den einzelnen Ländern . Herbe verurteilt «
er den internationalen Spaltungswahnsinn der Kom -
munisten . Demgegenüber gab Jules Guesde seiner Freude

der den Sozialismus mit Kopf und Herz erfaßt hat und kh «
innerlich lebt .

, Nun , daraus folgt nichts anderes , als daß wir unser
. Werk der Sammlung und Schulung , der Auf -

klärung und der Kämpfe mit verdoppeltem Eifer fortzusetzen
hoben , daß wir nicht rasten dürfen , bis auch in Deutschland

Sozialismus und Revolution bis in die Tiefen
des Volkes eingedrungen sind .

Ein alldeuffchsr Verfeumdvngsversuch
Die „Deutz ' che Zeitung " gibt den von Wolfss Bureau ver -

breiteten Auszug aus dem Artikel des Genossen Breit > cheid

iin „ Populaire " mit der Bebauptung wieder , dag Brcitscheid iür

Wirth Reklame gemacht habe . Vielleicht | ei er sogar im Auf -

trag « Wirths nach Paris gereist zu dem Zweck , dessen Kabinett

zu retten , weil es sonst mit ollen Ministersreuden Brenscheids

vorüber sei . # _
Es ist nicht notwendig , unseren Genossen Breitscheid gcgen�die

Pöbelei der „ Deutsche « Zeitung
' in Schutz zu nehmen . Sein

Artikel im „ Populaire " hat der Verständigung zwischen Deutschen

und Franzosen dienen wollen , und wir hoffen , dag er in dieser

Hinsicht günstige Wirkungen auslösen wird . Die Alldeutschen

wollen freilich von einer Ausjöhnung der Völker nichts wipen ;

ihrem Nationalismus würde es zur lstichsien Genugtuung gereichen ,

wenn Lberschlesien dem drutschen Reiche völlig verloren ginge .

wenn die Sanktionen noch verichärft und die französischen Trup¬

pen ins Ruhrgebiet einmarschieren würden . , l

Immerhin ist es rührend von der „ Deutschen Zeitung " , dag ne t

sich so um die Privatangelegenheiten des Genossen Breitscheid |
frißt . Es wäre aber besser gewesen , wenn die „ Deutsche Zci - J
tung " ihre « Leset « zuerst den Fall des alldeutschen Hcerrufrrs U

Haust Steward Chamberlain mitgeteilt hätte . » ?

Dieser Urgermane hat bekanntlich sei « deutsches Hemd in die «

schmutzige Wisch « werfen wollen , weil ihm ein reicher Segen an. U

Proletarier und um die Einheit der Sozialisten für
soziale Äevolution bemühen . ' Eine aklionsfähiac Inter -
nationäle setze revolutiouäre Klarheit und Geschlossenheit
der sozialistischen Parteien in den einzelnen Ländern vor -
aus . Arbeiten Sie auch in Deutschland weiter erfolgreich in

diesem Sinne ! rief Zulcs Guesde beim Abschied unserem
Vertreter zu .

Wieviel ist noch in Deutschland zu tun ! Wie wenig ist in

Teutschland die Ideologie der Revolution bisher in die
. Massen gedrungen !

Paris , die uralre wunderbare Stadt mit ihren herrlichen
Kunstschätzen , mit ihrer reichen kulturgeschichtlichen Ver -

gangenhcit , mit ihrer großen revolutionären
Tradition ! 1739 Erstürmung der Bastilie . 1830 die
Julirevolution . 1843 die Februarrevolution . 1871 die Kom¬

mune , sind Kapitelüberschriften aus der Heldengeschichte der
Stadt Paris . Ueberall lesen wir besonders an öffentlichen
Gebäuden die Worte : Liborte , ( ratormtö , egalstd ! Freiheit ,
Brüderlichkeit . Gleichheit . Ueberall stoßen wir auf Denk -
male und historische Stätten der Revolution -

Gewiß , vor allem Worte und Denkmale der bürgerlichen
Revoluiion . Doch hier gilt , was Iaurös in seinem Buche
über die neue Armee schrieb : „ Aber ihr eigener Sieg über »
flügelte die Bourgeoiste , ließ sie hinter sich zurück . Die Ideen
und die Ereignisse gaben der moderne » Gesellschaft einen
Imvuls . der weit über die bürgerlichen Interessen hinaus -
rejchie . . . Dieser Kampf drang bis « in die Tiefen des
Volkes hinunter . Die Bourgeoisse säte in die Geister und
Herzen die Lehren der Unabhängigkeit und des Selbst -
bewußtseins . . . So wurde der Menschheit der Begriff
etiler unberechenbaren Macht der Umgestaltung beigebracht .
die , nachdem sie die Natur in Aufruhr gebracht haben tpürde ,
ihr Wolken auch über die Gesellschaften hin fortpflanzen
würde : Und warum sollte es nicht auch Epochen der sozialen
Welt geben ? "

Die revolutionären Kämpfe der Bourgeoisie drangen in
Frankreich bis in die Tiefen des Volkes hinunter . Die Kom -
mune von 1871 war eine gewaltige Einleitung der revo -
lutionären Kämpfe des Proletariats . Die revolutionäre
Tradition ist in Paris bis in die Tiefen des Volkes lebendig
und bewirkt eine entsprechende geistige Einstellung . Auf
Schritt und Tritt finden sich dafür Beweise über Beweise .
Mit welcher gediegenen und künstlerischen Pracht ist z. B.
das Pariser Rathaus ausgestattet . Das Regierungshaus der
Bürger , das sich mit jedem Palais eines gottgesandten Kö -
nigs messen kann , darin kommen die Macht , dl « Bedeutung ,
und das Selbstbewußtsein des bürgerlichen Volkep zum Aus -
druck .

Bei uns in Deutschland ? Daß Gott erbarm ?
Wir hatten ja wohl auch schon Revolutionen in Deutschland .
1848 und 1918 . Aber , leider , diese revolutionären Kämpfe
sind noch nicht bis in die Tiefen des Volkes hjnuntergegan -
gen . Noch nicht ! Ueberall in Berlin ärgern wir uns trotz
der Revolution immer noch über den Kitsch der ine Groteske

vergrößerten monarchistischen und militaristischen Nippes .
Ueberall Porvenütum !

Das find beileibe nicht Aeußerlichkeiten . Diese Zeichen sind
Ausdrücke der innerenaeistigen Verfassung
der Menschen . Daran erkennt man erst den wahren
Charakter einer Revolution . Eine echte und ganze Revo -
lution muß neben der politischen , sozialen und ökon «mischen
Umgestaltung der Gefellschaft auch die Menschen selbst in

ihrer ganzen geistigen Verfassung von Grund aus vmge -
stalten - Wie auch der erst ein echter und ganzer Sozialist ist.

englischen Pfunden winkte . Das Vorhaben ist ihm leider nicht

geglückt , das deutsche Vaterland hat ihn wieder . Wir können

es gut begreifen , daß die „ Deutsche Zeitung " von diesem Falle

kein Ausheben » macht , denn es ist nicht der einzige in seiner Art .

und was uns Vaierlandsloien als ein « besonders jchäbige Hant�
lung erscheint , das mag den Leuten von der „ Deutschen Zeitung

wie ein alltäglicher Vorgang düvten . Eben aus diefrv , Gründe

vermuten sie dann den gleichen niedrigen Charakter bei jedem .

der keine Neigung zeigt , mit ihnen die Gesinnung und den Geld -

beute ! zu teilen .

Dis Hohenzollern , wie sie wirklich sind
Di « Parteien und die Blätter der Rechten treiben seit dem

Euirz der Hohenzollern einen Kultus mit den Mitgliedern der

ehemaligen Kaiserfamilie , der oft in widerlichstem Byzantinismus
ausartet . Wie wenig die Gegenständ « dieses Kultus der Ver -

ehrung würdig sind , beweist allein schon�die Periönlichkeit des sru -

Heren ' Kaisers . Aber auch von keinem anderen Mitglied des

Hohenzollernhaufes sind Leistungen irgendwelcher Art bekannt .

die auch yur eine besonder » Erwähnung verdienten . Wohl fi " »

ober von hervorragenden Mitgliedern des HohenzoNernhanse�
Leistungen bekannt , die jedem gewöhnlichen Sterblichen die lloi »

tung seiner Mitbürger kosten . In erster Linie rangiert auch hier

wieder Willfrlm selbst , während in neuester Zeit E i t » l - S ch r « ' e
k> e r i ch ! ; «» Beweis erbracht hat , dasi sich Gottssgnodentum
fickiSdiitiiia V<5 "etflflfsflütcs nünj aut miteinander vortrage « .
v e r < q den vewets ervryiyt yar , oan gcy worrssgnapeniuni
Schädigung des Staatsgutes ganz gut miteinander vortrpgj ) ».

übrigens auch nichts neues ist . I

Auch der frühere Prinz Heinrich von Preußen , der Bruder

des Exkaisers , «in Freund der Alldeutschen und Deutschvöltijchen -

hat sich in einer Weise benommen , die seinen Verehrern sicher n » t

bitterem Schmerz erfüllen wird . Dem „ Berliner Tageblatt " wird

aus Norderney berichtet , daß der Exprinz auf der Promenade
in Norderney eine so ungewöhnliche laut « Unterhaltung aui

englisch führte , daß ciq Kurgast , anscheinend ein höherer Ofn ' |
zier in Zivil , an ihn herantrat und ihm kurz sagte , daß man

der heutige « Zeit von « i » e « Haheuzell « ' « weh ! erwarten koun «'

daß er deutsch spreche . Dieser unangenehme Borsall genügte der "

Hohenzollern nicht , denn kurz darauf rief er einem Zeitungshändttr .
der das „ Berliner Tageblatt " verkaufte , zu : . Schiimev Sie si� s.

nicht , das „ Berliner Tageblatt " zu verkausen . " Der Zeitung ? '
Händler lacht « dem Frage ? ins Gesicht . Eine etwas deutlichelk �
Antwort wäre hier wohl am Platze gewesen . .

Eo führen sich die Herrschaften ans . die ihzen Anspruch aylJ
Führung direkt von Gott herleiten . Ob die „ Deutsche Zeitung >

das �Deutsche Tageblatt " , die „Deutsche Tageszeitung " urid ds<
„ Kreu . zzeitung " ihren Lesern auch dt « Hohenzollern , so zoic

wirklich sind , vorführen ?

Alldeuische Krsnzsugen
Als vor wenigen Monaten der Bekehlshaber der Thürinfl�

Lantuepolizei . Major Müller - Brandenburg , der nliti� '
nalistischen Hetze zum Opfer fiel , konnte sich die reaktionär « Prem

nicht genug tun in Behauptungen über die schweren Verfehlung ' ' � >

und die hochverräterische Beihilfe , die Müller - Prandenhurg ***

Mörzputlchisten geleistet haben soll . Bekanntlich hat im

sommenhang mit jenen Anschuldigungen da « Neichsgeri�
eine Untersuchung eingeleitet , aber trotzdem diese « oberste Geriffi ' '

gemäß seiner Tradition , sicher nichts unversucht gelassen hat .
den alle « Reaktionären verhaßten ehemaligen Befehlshaber de *

Thüringer Landespolizei ans Messer zu liefern , hat « s bis ssm

doch noch keine Anhaltspunkte gesunden , um da » HauP' *
verfahre « zu eröffnen . Ja , es hat trotz wiederholter schrijlli� !

und persönlicher Vorstellungen des Angeschuldigten die Eröffnung
de , Hauptversahvens abgelehnt , da das vorliegende Mot « �
keine Basis zur Anklageerhebung bildet . Ein « Eid '

stellung des Verfahrens sei aber vorläufig nicht angängig ,
der Kronzeuge gegen Müsser - Brandenburg . Lampe l , noch ni «

Hab « aufgetrieben werden können . !
So sind di « deutschnationalen Kronzeuge « . Erst oerleunr��

und dann verschwinden . Sonderbar ist die Auffassung des
gerichts . die Ilntersuchung gegen Müller - Vrandenburg nicht « 1� . s
stellen , bevor der Denunziant Lampel nicht ausgetrieben ist . AZc�
nun der Lampel . der sich vielleicht ftgend�v in SübameN »
herumtreibt , in den nächsten Jahre « ipin » Neigung zeigt , st "?

Denunziationen vor Gericht zu k�wetse « . soll etwa deshalb
Untersuchung gegen Müller - Brandenburg in alle Ewigkeit ««ist j
geführt werden ?

Die Ernieaussichien
Nach eingegangenen Berichten an zuständiger Stell « ist J?'*

Köruerernt « . auch bei Wintergmeide . im allgemeinen J*
friedig « «d, die Kartoffelernte ist allerdings nicht besonders , da � �
Früchte klein sind , oher doch b « ss « r als erwartet . Baldig

Regen kann noch eine Mittelernte erwarten lassen . — Fvr i - ' 0"*
mirt «, die unter der Trockenheit stark grlittr « haben ,
für Viehboucrn und Wiesrnhesttzer . wird , wenn nötig , eine Jtaf

licht Hilfsaktion eingeleitet werden



Helft dem leidende « russischen Volke !

An die arbeitende Bevötterung Berlins !

3 « Ruhland wüten Hunger und Cholera und ander « Epidemien .

Di » Rot und das Elend habe « eine « noch nie gekannten »rftd

erreicht . Hier gilt es , zu helfen , wen « nicht ein ganzes S. ol

elend zugrunde gehen fall .
Ueber all « politischen und fonstigen Segenfätze hinweg ist es

jetzt einfach Menfchenpflicht . dem hungernden und fterden -

den ruffifchen Volke beizustehen ttnv es vor dem Untergang zu

retten . Auch die deutfch « arbeitende Bevölkerung wird be : fet Er¬

füllung dieser Menfchenpflicht ihre Schuldigkeit tun .

Mit Rücksicht auf die eigene Lag » des deutschen Volkes wird sich

diese Hilfe in der Hauptsache darauf beschränken müssen , dem rnsst -

fchen Volk « in der Bekämpfung der Seuchen g' e sa h r

behilflich zu fein , und zwar durch Stellung von Ncsztcn , Psicge -

personal , Medikamente « und sonstigen Heilmitteln , soweit sie die

deutsch « Industrie zu liesern vermag .

Wohl wissen wir . dah die deutsche arbeite « » « Bevölkerung noch

selbst unter den Folgen des Krieges und der zurzeit herrschenden

wirtschaftlichen Krisis schwer zu leiden hat . Uud dennoch rufen

wir das Berliuer arbeitend « Boll auf , in altgewohnter
Solidarität auch des leidenden russischen Lölkes zu gedenken ,

» hm in seiner grenzenlosen Rot beizusteheu und ihm zu Helsen , so-

weit es immer in seinen Kräfte » steht .
Arbeitende Bevölkerung Berli « « ! Denkt daran .

daß es Menschen sind , die in Ruhland an Hunger und Epidemie »

sterben und die in ihrer Rot auch aus Eure Hilfe rechnen .

Die Eewerkschaftskommission Berlins und llmgegeud und das

Ortskartell des AfA - Bundes haben es nach Vereinbarung mit den

sozialistischen Parteien übernommen , die Sammlung in Berlin » u

leiten . Es werden zn diesem Zweck Sammellisten heraus -

gegeben mit de « Aufschrift : „ R » hl a n d' h i l f «" , die am Kops

an der linken Seite den Stempel : Eewerklchaststommifjion Berlin »

und Umgegend , und auf der rechten : AsA - Bund Ortslartell

trage » .
Alle Gelder , die auf diese Sammellisten eingehen , sind an die

Eewerkfchastvkommissioa und an das Ortskartell de » AfA- Bur . des
abzuführen , die sie an das gemeinsame Hilfskomitee für Rnhland -

hilf ? weiterleiten ujerden .
Ueber alle eingegangenen Gelder wird öffentlich quittiert .

AfN - Vond . Ortskartell Sroh . Berlin .
Vublitz . Tchikor « . Otto .

Gewerkfchaftslommiffion Berli « uud Umgegend .

Sabath . Jollmershaus .

«

Alle Gewerkschaften , Parteien und sonstig « Korporationen wer -

den daraus aufmerksam gemacht , dag sie vom Dieustug . de »

9. August , ab die S a m w c l i j sten im Bureau der Eewerkschast » -

kommisfiou , Eugeluser 15 , vom » 1 Tr� Zimmer 1*. in Empfang

nehmen können .

Sämtliche Betriebe haben sich demzufolge Zweck- Empfang -

nahm « von Sammellisten an ihre zuständigen Organisationen

resp . Parteien zu wenden und die ausgefüllten Listeu mit den

gezeichneten Geldbeträgen an diese zurückzugeben.
Für Geldsendungen durch die Post ist folgende Adresse zu be -

nutzen : Hans Bieweger . Berlin SO . 16, Enge tu sei 15, v. l .

Ein Aufruf des A . O. <3. B

Im „ Vorwärts " wird ein Aufruf des Mgemeinen Deutschen

Eewerkschaftsbundes veröffeutlicht , worin ausgeführt wird , daß

Mr� Einladung der Kommunistischen Partei aus Eründeu . die einer

Erörterung nicht bedürfe « , nicht Folge geleistet werde » konnte .

Es müsse aber die Solidarität mit de « Arbeit » » « Ruhland » be -
kündet w- �den . Die deutschen Arbeiter würden nicht im -

stand « fein , durch Eeldsammlungen «ine Summe auf¬

zubringen , mit der gegen die Hungersnot in Ruhland etwas aus «
l . zurichten ipäre . Brotgetreide und Geldmittel mühten aus den

reichen Ländern kommen . Deutschland müsse gegen die

Cholera und die anderen Seuchen helfen und an dieser Hilse .

leistung sollten sich auch die Arbeiter Deutschlands beteiligen , soviel
es ihr « Kräfte erlauben . Zn Berlin habe sich zu diesem Zweck

«in Hilfst o mikee gebildet , in dem der Vorstand des A. D.

G. B. durch seinen stellvertretenden Vorsitzenden Crahmann

vertreten fei . Die ersten Schritte zur Hilfeleistung seien bereits

eingeleitet , über die weiter zu ergreifenden Mahnahmen « erde

das Komitee in den nächsten Tagen seine Entscheidung treffen .

Dieser . Aufruf ist u n s bisher nicht zugegangen . Es scheint also ,

als ob der Vorstand des A. D. C . B . es als feine Aufgabe b«,

trachtet , in dieser Frage lediglich nach den Richtlinien zu handeln ,
die ihm die S . P . D. liefert . Die S. P . D. hat e , a b g e l « h n » .

gemeinschaftlich mit den übrigen Arbeitern eine Hilf »-

aktion für das hungernde Ruhland einzuleiten , dagegen erklärt «

sie sich sofort dazu bereit , mit den von bürgerlicher Seite für

diesen Zweck geschaffenen Einrichtungen in Verbindung zu treten .

?>ii > mit der Bauracolsie scheint also

Die Gelder

der Llnierstühungskommission
' ' * » nwimiiniHcn di « p

zen hoben , dadurch zu rechtscrtlgen lumr . .

den . daß Genosse Barth angeblich die Gelder der Unterstützungs -

lornmisston dem . . Freih-it "-llntcrilehmen habe zuführen wollen .

Diese Lüge wird denn auch zur Verschleierung des wah -

ren Sachverhaltes , und zur Berschielmng des Schwer¬

punktes der ganzen Angelegenheit in einem ellenlangen Artikel

in der gestrigen Ausgab « der „ Roten Fahne " breitgetreten . Ob -

i wohl Genosse Barth in seinem Bericht in der Donnerstag - Ausgabe

| der „Freiheit " die Angelegenheit des dem , . Freihcit "-Är!lag fvs

kurze Zeit erteilten Darlehens mit aller Klarheit dargelegt hat ,

h ' ,m �mmindelbericht der „ Roten Fahne " Sie Dinge
J - - - -■k 4/*,» Nnxs

erletzender # oiTn w — .

d ) Auch in den Versammlungen soll der Kampf nicht in ehrwr .

letzender Weise geführt werden . Die ganze Stoßkraft ist möglichst

gegendie bürgerlichen Parteien zu richten .

5. Wenn eine der an diesem Vertrag beteiligten Körperschaften

in grober Weise gegen den Vertrag oder Teile des Vertrages ver -

stößt , so steht es dem anderen am Vertrag Beteiligten frei , von

der Arbeitsgemeinschaft zurückzutreten . Jedoch soll vorher die , � " O- v - » - - , .

Spitze der Arbeitsgemeinschaft hiervon schriftlich benachrichtigt > ktMeZmt �«' l . en D�leh�s��uer�� ß<. h«c" Sie Ding ,

werden . Ist keine Verständigung möglich , so wird der Vertrag b gestellt , um das hinterhältige , treubrüchige Vor

gelöst . � gehen der kommunistischen „Treuhänder " gegen de « Genossen

S. Dieser Vertrag tritt am lo . September1921in Kraft . Barth zu rechtfertiaen und dl - sen vor der BerUner Aroeueriawli

als unzuverlässig darzustellen . � �

- - In dem Bericht der „ Roten Fahne " heißt es . das G- nosie Bartu

ckv . ' -
den engeren Vorstand der llnterstutzlrneskommlsswn Ntcht ang . .

wltlmi ,Ste ü�D bat Amtliche Mitglieder des engeren
em -

In der kommunistischen Presse wird mitgeteilt , daß die Kom - stimmig . damir " Nversianden �Dem-

eines Beamten des Arbeitsamts Magdeburg se-. t dem 14. . Iprrl � 9 3 -
Innaeren Berichtigung , die gestern der „ Roten

( ! ) in Untersuchungshaft gehalten , wird . Also wegen > g�ey. ' n . einr �

einer Sache , die mit Geldstraf « oder höchstens einer kurzfristigen

Freiheitsstrafe geahndet werden dürfte , wird die Frau schon über

ein Vierteljahr im Gefängnis behalten ! Haftbejchwerden

sind vom Landgericht Magdeburg und�dem Oberlandesgericht

Naumburg abgewiesen worden , weil Frau Schaumann —Aus -

läuderin sei ! Die in Deutschland von deutschen Eltern Geborene

hat nämlich vor Iahren einen Oefterre icher geheiratet und ' .st

daher heute „Tschechin "! Sie hat seit ihrer Gehurt ihren ständigen

Wohnsitz stets in Deutschland gehabt ! Aber sie wird als Aus -

, läuderin behandelt , die fluchtverdächtig ist !

- - - - du

W - n ClUtl .

Fahne " übermittelt wurde :

Emil Barth gehört dem engeren Vorstand der llnterstützungs -

kommission an .

Es ist n i ch t wabr . daß sämtliche Mitglieder des engeren Vor -

standes unterrichle : und auch damit einverstanden waren , doß

Emil Barth nicht unterrichtet werden sollte , daß das Gels ab -

gehoben und auf eine ander « Bank eingezahlt werden sollte .

Nur in der Zeit vom Juni ISIS bis Januar ISA ) nahm Emil

Barth an den Sitzungen nicht teil , well er nicht in Berlin war .

In ausführlicher Weise wird in dieser Berichtigung weiter die

lngelcgenheit des Darlehns an den . Freiheit " - Verla « geschil -

' w- , . . » * nn » nv „ dia aeworden war , daß einer der Treu -
- - -� „ r » h

mann als „ lästige Ausländerin " ausgcwrcsen wororn :

Verfügung ist von dem rechtssozialistischen Polizeipräsidenten von

Magdeburg , Krüger , gezeichnet !

Der R- chtsbeistand der Inhaftierten erinnert mit grimmigem

Humor daran , daß als Frau Schaumann schon einmal ausgewiesen

werden sollte — 1020 nach den lUnruhen im Ruhrrevier , die dem

Kapp - Putsch folgten — der rechtssozialistische . vorwärts " entrüstet

schrieb :
„Diese Ausweisungspraxis ist ja ein sehr bekanntes und be -

qnemes Mittel des altpreußrschen Polizei st aats ge -

wefen . Im vorliegenden Falle würde ihre Anwendung aber

ein « besonder « Grausamkeit einschließen , denn di « Frau Schau -

mann ist in Magdeburg als Tochter eines alten Par¬

teigenossen deutscher Staatsangehörigkeit geboren und auf

oukerbalb Deutschlands�gelebt , ist viel

> eoiL « .

: stützungskomvrisfio
Ausnahm « möqii

auf derselben D- � �

Verbandes : er sei darum bereit , einen « u r g 1 1�» , . - , . MI

soweit allozustellen , �» aß die Unterschrift Adolph Hoffmanns da -

durch verbürgt fei . Nach der Rückkehr Hofsmanns wurde die

ganze Angelegenheit schleunigst geregelt , die Unterstiitzungskom -

Mission bekam zu Hände « Barth « den ausgestellten Scheck zurück .

der durch Ausschnitt eines Dreiecks unbrauchbar gemacht worden

war . und wegen her ganzen Angelegenheit wurde innerhalb der

Kommiffion nicht der gerinqfte Vorwurf gegen Barch erhoben , da

- - WiraichoTtsaltion zugunsten einermann ist in wlagvcourq .

. . . . . .

teigenosfen deutscher Staatsangehörigkeit geboren und auf - j «- ar , une M�, . .

gewachsen , hat niemals außerhalb Deutschlands gelebt , ist viel - � Kommission nicht der geringste Vorwurf gegen xnjtH » - - -

- - - - -

- -

mehr schon vor dem Kriege jahrelang in der Sozialdemokratie « s sich um eine vorübergehende Bürgickmitsaktion zugunsten einer

als eifriges Mitglied tätig gewesen nnd erst in den letzten > Arbeiterorganisation handelte und gar nicht versucht worden war .

Kriegsjahren au » der Bahn der sozialistischen Organisation igs für den ausgestellten Scheck bares Geld zu erhalten .

Fahrwasser des kommunistischen Wirrwarrs geraten . . . . Gegen Was den erneuten Antrag des „F: elh «it "- Verlage , im Sep -

diese Absicht ( der Ausweisung ) ist von dem Rcchtsbe . istand der tember 1020 betrifft , ihm gegen Sicherheit ein Darlehen von

Frau Einspruch bei allen zuständigen Steven , auch beim Reichs - 200 000 M zu gewähren , so wurde dieser Antrag xein Leschästs -

Präsidenten , erhoben worden . Wjp hoffen , daß schließUch das . mäsiig von den drei Treuhändlern und Baer mit der
~

Recht - gefühl des deutschen Volkes sich als stärker
' » erhandelt und der Eesamtkon

erweisen wird , als die Polizeiabsichten des Anklagevertreters

" ' �— 14

diesen Zweck gcschaftenen Einrichtungen in Verbindung zn treten .

Die Arbeitsgemeinschaft mit der Bourgeoisie scheint also dem Vor ,

stand des A. D. G. B . ebenso wie dem Parteivorstand der SP - D .

höher z » stehen , als die Solidarität der ganzen Arbeiterklasse .

Auch wir wissen , daß die darbenden deutschen Arbeiter allein

nicht imstande find , dem russischen Proletariat wirksame Hi�e zu

bringen . Aber trotzdem wird die deutsche Arbeiterklasse auch be »

dieser Gelegenheit zeigen , daß die internationale Soli -

darität aller Schassenden und Hungernden kein leerer

Wahn ist . In diesem Sinne hat die internationale Arbeits .

gemeinschaft sozialistischer Parteien und auch di « Unabhängige So -

zialdemokratisch « Partei Deutschlande die Arbeiter zur Hf > ! °

leistung für Rußland aufgerufen und w » haben � ®c '

wißheit . daß dieser Ruf nicht ungehört verschallen wird .

Arbeitsgememschast zwischen <Z>p O .

und ll S p O . in Elberfeld - Barmen
In einer gemeinschaftlichen Zusammenkunft haben di « Organi -

sationsvertreter der SPD . nnd unserer Partei für « armen uno

Elberfeld einen Ar b ei t , g « m e t ns ch a f t , v e r t r a g ge -

schloffen , der solgenden Wortlaut hat :
1. Zwischen der SPD . und USPD . , Vrtsvcrein « Barmen und

Elberfeld , wird eine Arbeitsgemeinschaft gebildet . _

_ _

2. Spitz « dieser Arbeitsgemeinschaft bilden j « 2 Brrtreter aus

den Vorständen der der Arbeitsgemeinschaft angeschloffenen Par -
teien . , „

3. Zweck der Arbeitsgemeinschaft ist . durchs
aller sozialistische « Kräfte » er « « Stoß - und Abwehrkraft zn er »

höhen .

von Wesel . "

Der Herr Rechtssozialist Krüger . Polizeipräsident von Magd «

bürg , mag sich diese beherzigenswerten Worte des Zentralorgaus

feiner Partei zur Notiz nehmen . Ob er sich schäme « und den

skcmdalösen Ausweisungsbefehl zurücknehmen wird ? D> e Justiz

ist natürlich über solche Rücksicht erhaben . Frau Schaumann hat

vom 15 . bis 25 . Juli Hungerstreik durchgeführt und ist am

23 . Juli erneut in den Hungerstreik getreten ! Der Iustizmimster

kann die „ unabhängigen Richter " freilich nicht kommandieren .

Aber vielleicht kann er fragen , weshalb nicht endlich der Termin

in der Bagatellsache angesetzt wird !

Einigung
im mecklenburgischen Landarbeiierstrei ?

Schwerin , «. August .

Von der Pressesteve der Me- ttenburg - Schweriner Ministerien

wird berichtet : Das Stoatsministerium in Schwerin hatte

auf Freitag , den 5. August , abermals «ine Sitzung mit den Per -

tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer anberaumt , in der eine

Einigung im Landarbeiter streik herbeigeführt worden

ist . Es wurden Vereinbarungen über Lohnzulagen ge -

troffen , die vom l . August ab Geltung haben . Ferner bietet der

Landbund seine Vermittlung an . um ausgesprochene Kündigungen

in geeigneten Fällen wieder rückgängig zu machen und auch

zu versuchen , daß gcküud. igte Arbeiter anderweitig untergebracht

werden .

mäßig von den drei Dreuyanvie « . «. . . .. . ,

Bcrlagsgenoffenschaft verhandelt und der Celamtkommissioii zur

! Beschlußfassung vorgelegt . Wie Genosse Barth bereits in seinem

; Artikel vom 4. Augnst mitteilte , wurde dieser Antrag abge »

lehnt , obwohl olle Arbeiterunternehmen stets Darlehen von

Arbeiterorganisationen aufgenommen haben , und wyhl . noch nie

besser « Sicherheiten gegeben waren , wie bei diesem Vertrag « .

Auch in dieser Beziehung macht sich der Schwindelbericht der

Rote « Fahne " einer bewußten Irreführung schuldig , in -

- pZertraasentwurs des . . Frei »
AlUY in linwjy * r?e-i/r - , _

. Rot « « Fahne " einer bewußten Zrresuor » . . „

wm r nur ewige Punkt « aus dem - Vertragsentwurf des „Frei »

h « U - Verlages zitiert , und den wichtigsten unterschlägt ,

wonach das Darlehn von 200 000 M. als eine Art tägliches Geld

durchs wöchentlich « Kündigung der Unterstützungskommisfion
tslfin und rückzahlbar war . Es heißt

4. Um da « z » erreichen , solle » . _ , .
i ) alle Aktionen , di « über das Interesse ei « «

hinausgehen , gemeinsam , und falls sie nicht rein politischer
�

tni . in Gemeinschaft mit dem Ausschuß der Eewerkschast ».
ion vorbereitet und durrfmofilfirt werden :kommissi?�' vorbereitet �und�

der Eewerriazasi » .

Aussperrung in der Braunschweiger
Meiallindustrie

TA . Braonschweig , tz. August .

Sine Gesamtaussperrung tritt , wie die „Braunichweig .

Landeszsitung " berichtet , am Akontag in sämtlichen Betrieben der

Braunschweiger Metallindustrie «in . nachdem die Arbeiterschaft

der einzelnen bisher im Streit befindlichen Betriebe , die auf Ver «

anlassung des StaatsRinisteriums von den Organisationsoer -

tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeinsam gemachten

Einigungsvorschläge abgelehnt hat . Die Arbeiter hatten

ein « Erhöhung de » Stundenlohne » um 70 Pf . gefordert . Ein Bor -

schlag des paritätischen Schttchtungsausschusses bat eine Erhöhung

auf 30 Pf . und ein zweiter Vorschlag eine solch « auf 40 Pf . vor -

gesehen : beide Vorschläge wurden jedoch abgelehnt .

Zettpngsverdote » nd Answeisuageu im besetzte « Gebiet . Di «

Interalliierte Rheinlandslommission hat die „ Frankfurter

Nachrichten " im besetzten Gebiet für di « Dauer von 3 Mo -

naten vom ! 0. August ab wegen eine , « rtikes „ Rache für

Boppard " verboten , ebenso die „ M ü n ch e n e r Neuesten

Rochrichten " wegen eines Artikel « . . Wilde Tiere " vom

3. August ab und den Bertrieb de « Jultheftes der Süddeut «

schen Monatsheft « , da , bekanntlich die „Gegenrechnuna ".

von Dr . Gellinger zusammengestellt , enthält . — Außerdem h »

di « Interalliiert « Rheinlandslommission neuerdings 5 Kom «

mu nisten wegen Gefährdung der Sicherheit der Besatzung » -

arm « aus dem besetzteu Gebiet ausgewiesen .

Der Aukaus » 0 « Gold für das Reich durch die Reichsbant und

Post erfolgt in der Woche vom 3. bis 14. d. M. wie in der vor -

woche zum Preise von 340 M. für ein 20 ° M. - Etück , 170 M. für

»in lv - M- Stück . Für «in Kilogramm Feingold zahlt die Reichs -

dank 47 600 At und für di « ausländischon Goldmünzeu ent -

sprechende Preise .

Rücktritt de » belgische « Kabinette vor de « Wahle « . Der vor ,

sitzend « de » Ministerrates teilt «, wie aus Brüssel gemeldet wird .

mit , daß das Kabinett vor den allgemeine » Parlamentswahlen .

die am 23 . Oktober stattfinden sollen , seinen Rücktritt nehmen wird .

des
des >
deu der ü in . . .
oder verringert worden .

Zu den weiteren lügnerischen Behauptungen des Berichte » in

der „ Roten Fahne " erklärt der Rechtsbeistand des Genossen Barth :

„ Es ist unwahr , daß in einer Sitzung der Unterstützung� »

kommission Barth jeines Posten » als Treuhänder enthoben wor -

den sei . Wahr ist , daß keinem der nichtkommunistischen Mitglie -

der irgendetwas von einer Entziehung der Treuhänderschalt bc -

könnt war . Wahr ist , daß das Konto Vartb - Hagen- Eckert beim

Unterftützungskoirtitee der Berliner Arbeiterfchast heut « »och be -

steht . Wahr ist , daß wider Treu und Glauben hinter dem Rücken

des dritten Treuhänders und hinter dem Rücken der nichtkommu -

nistischen Mitglieder da » Geld bis auf 250 Mark abgehoben

worden ist .
Es ist nicht wahr „ daß von beiden Vorkommnissen Barth der

treibende Keil war , sondern wahr ist . daß bei beiden Angelegen -

htiten Baer der Erstinformicate gewesen ist . E » ist n i ch t wahr .

daß die beiden Treuhänder in dem einen oder in dem andern

Fall « nicht benachrichtigt waren , sondern wahr ist , daß sie in bei¬

den Fällen vor irgendwelcher Tätig - ina genau unterrichtet

waren . Es ist n i ch t wahr , daß irgendwelcher berechtigt « Grund

zum Mißtrauen gegen Barth vorlag , sondern wahr ist . daß nach

dem Parte « tun in Hall « di « kommunistischen Mitglieder der Un -

terstützungs komm isston da » Geld wegbrachten , damit man allein

das verfugnngseccht darüber hatte . "

Es ist zum Schluß von Interess «, darauf hinzuweisen , daß dis

gestrige Erklärung in der „ Roten Fahne " in diametralem

w « g e ns g tz steht zu dem Artikel der „ Roten Fahne " vom

August .
* • — *-«

6 « 0 e nl « tz steyr zu orm «». «U. ». „ Maren
—

3. August . „ Eine liMpige Verleumdung " , in dem erklärt wurde ,

daß das Geld der unterstützungskommission abgehoben wurde ,

weil man den Vertretern der S. P . ®. , der U. € . P . und der Ge -

werffchafiskommission nach der gemeinsamen Sitzung vom

22 . Iul , 1921 nicht mehr getraut hätte . Diese Behauptung war

« tue bewußt « Lüg « , da da » Geld , wie jetzt zugegeben wird .

der » " » «äst Mannte früher , unmittelbar nach der Spaltung in

MM * MU war . Diese Feststellung besagt alles .
" �' ' zen

üm

z Zostre »chrtkttlch , Sarontla . Zlohnrleben mtt s «t «ul >ung

dal kaetellung von Seblseen gratis . Kronen p. 30 Mb. an .

— " " 5ps ? . : Zahne ohne Saumsn . K- sne lmru�reiie

« atvsni , < •



Billige Angebote
Leipziger Str . Königs tr . Roseathaler Str . Moritzplatz

Damenstrümpfe .
bruB , w« l $

....................
Damenstrümpfe,� . . �. . - fii

M
MakoonalHU

. . . . . . . . . . . . . . .
JL4 " 1

Damenstrümpfe 1 <
wel » «xler farbig , feie Maoella

. . . . .
-

Damenstrümpfe
75

Ub * . le Seiden - � Ä
- n

Hör , « kirars oder ferblg

. . . . . . . . . . . .
aJ DM

Damenstrümpfe �i� . ' JQ
«chwarz , welg , heügren

. . . . . . . . . . . . .
•

lang , Treme -

50

Damen ' Sport - Jacken 1�5 »
moderne Form , lebhefte raroen . . . .

. . . . . . . .
Herbst - Mäntel . . IL 208 - i 37 5m

melierter Stoff , mit RegUnSnael . lote Form Är 1 ■*" 1 1

Damenlmte
Fcsche Filzglocke 75m

Glocke mit Ripsbandgam . neie F�ben 73m

Moderne Hutformen nf/rlntwoe�be » 73 m

Damenstrümpfe � mir ™: 4� Mrand and Floraohle , schwarz oder farbig 65 M *
Halbleinen , weiß ,

siarkfädig vorgezeichnet

Kissen SKckw<,nd 0r - 2250
Wci $ c Tändelsdiürzen Q _ _ Decken� ' CH°h,Miun0r

32 m
gejirciAer BatUL mit Sttckere . - » d Totche V75 060X60 80«, cm , . _ _ �2Mgejfreifter Bafltf , mit Stickerei and Tatche . . . M— 7 5

Meitze 7eescbürzen g,� .
nnd g et fr elf ! er Batitl , mit Stickerei antat . . . . 75

wiener Dlusenscbürzen - > 4 _ .
mit Tattbe , gematferter Kretonne

. . . . . . .
3

Wiener Blusenschürzen
Vrofta Form , bot Krelonne , einfarbiger Betete 75

Decken rÄ��IOTso
Kaffeewärmer gensht 14s ?

Teewärmer gensu . . 13 m

Quadrate or . ist » cm . 5m

braun Rips , vorgezeidmet
Kissen %Si1dwa� 222s

Handarbeiten
Decken 48m

Kaffeedecke U « lOSso

Stuhikissen . . . . Tso

Kaffeewärmer genaw 1473

Küdiengam . , vorgezeich .
grau mit blau oder rot eingefaßt

Besenhandtuch 32so

Küchenhandtuch 21 «

Küchentischdecke 19so

Leitungsschoner 9m

Versand - Abteilung : Berlin W 9 • Stoffproben portofrei

Damenliemdchcn mm» . g75
gerippt , mit halben Armein . sog �

Damen - Hemdhosen IQ ? «
wcl ». gerippf

. . . . . . . . . . . . . . .
Damen - Hemdhosen 2 . 4 * 50

mit gcbSkeUem Ciataix

. . . . . . . . . . . . .
� KDV

Schlupf beinkieidert . D. m» 14 * 75
wel » oder farbig

. . . . . . . . . . . . .
Ig . SO * * �

Herren - Hemden m. k . terwg 24 * 75
S OrSteB

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
iL 13

Herrcn - BemMcidcr IQ 7 5
makoiarbig , S Gröben

. . . . . . . . .. . . . .

Fester Stoff büstenhaltci 875
Gestreiftes Stoff - Korsett 1Ä7 «

mit LangeiteB

. . . . . . . . . . . . . . . .
13

Graues Drell - Korsett
M

Z Haller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 i

Farbiges Drcll - Korsett 4� m
mit Splizen - QarnUar

MODEN - WOCHE
- AGB DER neuesten HBUBST - MOD :

c Zheal » M SetpSpnp

Volksbühne
Sommerdteektion

SU» . . Die tiebelei
A Uhr : Die Alebernsnn »
TireAnon : OÜat Reinhardt .

SelliWes Theater
Vi,-. P- tasch o. Prrlmittler

Kammerspiele
?' / , Uhr : ®« r fyttr , btr M*

SUaulschellen kriegt

Drvßes echauspichaus
Karlstrahe

b Uhr : Die Weder
lAuher Abonnement )

Theater t. d.

KöniggrStzer Str . :
Sonnabend zum ersten Male :

Notruf
Jiromo v. Herrn . eubermanK

Berliner Theater :
Täglich 1. 30 Uhr ,

Komödienhaus :
eUcbcnbUch 7. 30 Uhr: Der

blonde Engel

7. ,uhr AeDeaz - Mater
TUberi eafterman « in

Traumulus

Tnakvn - Theater
Täglich 8 Uhr :

Lady WiDfienneres fldier
Kleines Theater
8 Uhr Hanf ) « raftebt in

_0 8 2 ieh ( Le volanr )

MM - Thealer
VI, Uhr

Die göPiglo der £aft

Rose - Theater
7' / , Uhr :

MvceWlü

LeWg- Thellter
Direkt . ! Meter « or >co » - » kq

Allabrnbllch ?>/ , Uhr :

MeMeriaa des Köms
iStonft - nun, Säg )

Komische Oper
»asttpiel : Ttlfreb Latte er

� Der sldeie wer 1' •'

Theater a. Kottbua . Tor
Koltbiuer Strafe 6,

Täglich 7</ > Uhr

Stete «
«Wijl - Pkogtamal

Born erb II —I>i , ftifb 4 —«Uhr .

�Ik « «

MMchW
7»,» Udr'

3*/ , IL : Wenn Liebe errvacht

Veatslh . Ktjastl . ' Theam
7' , . DerMMWiger

ifttli . Grblhr , jiaifer - Tigj

oatircnstraBo 64.
Vi , Uhr :

4 Black Diamonds
RatofTs Chor
Carmelliai
und 8 weitere Schlager |

Casino - Theater
arBfftg . 9r « Uag , lS . Uu3U[ t j

mit drr nraen Possr
Cxcallanz Maxe

am 1. Cau tag Im ORenat
SmttUf : i

5u0„b je 2 Mark

Aqua >
nnchnilnege

0reae « Beppafkenaael
Zfquartum

KSfilggrSlier StreBe III

Fllmschoui

Das große Spiel
Ii!. Episode :

. De » StrokabUe «
at . getlefert *

Ou bist das Leben
Si. b. Roman . Ofnstlbis '

von Courtl . trTTlablfr
RUhnenaehnui

apst Herr Ober "
OpereNcnskellch ch ,
mit Thea totzenkerg .

Malier Dort , e«,
Hate Wallner

s
ommer - Theater

chweizergarten
Am Frledrlohebiin 29 —33

Sotttag , b. 14 . «ugttft lOSl

Große Verlosung einer

MriSle - kttlhe
Peima » eist Emaille
Die Küche ist im Etablissement

ausgestellt
Dazu das Hervorraa . Programm
Borverkauf von IvUhrnorm . ad .

IPÖiädämefSfoTte HocbDcha Mtowtts I

[ Der Tag der Vergeltung !
e«ifotlon »�chaospiel in B « Um

mit bett Housiberkcllcr Olaf 8 » ta
Original Denlach

Das Badehotel

Lustspiel in t TUuen.

M
M

tt nz e n
Gammlungen

kauft Ball . Berlin ,
Wilhelmstr . 46/47

ü n z SN

Handlung

Sälä
für jede Wertsache� Höchste An-
Kaufs preise

- - - .
für Pfandscheine ,

Brillanten , ( Soldgegi
Teppiche , Bücher ufn, .

Eoldgegenstünde ,
her ufw. Wolfs »

Keiedridhftr . 4t »lll . Ecke Koch-
fhrafce.

Schriftmaler
verlangt Hoimann Jk Co .

Lausitz er Straste 2

NilszlekretST geluM
Tie Gewertschofttkmmnssion Berlins und

llingegend sucht zum sofortigen Antritt
einen Hilfssekretär . Es kommen

nur Bewerber in Frage , die mit der so -
zialen Kesetzgebung sowie mit der Jugend »
und Erwerbs losen - Filrsoroe vertraut sind .
Bewerber wollen sich unter » Bewerbung�
an die GewerkschaftSkonrmission unter Ein -

reichung chreS Lebenslaufes und Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit in der Arbeiter -

bewegung sowie Dauer ihrer Verbands -

Zugehörigkeit bis einschl . 10. August wenden

AusschuB der OswsrkKhartsko

nalssion Berlins und Umgegend

MM » U öle (Semelaoeliettielie BertlM

Dienstag , de » 9 . August 1921 . abends 6 Uhr . im großen
Saal des „ Lehrervereiushauses " . Alexanderstraße 41

Funktionärversammlung
Tagesordnung : �

Beschlustfassung über die Vorschläge der

Tariskommisfion zum neuen Lohntaris
Zu der Bersamnilung sind eingeladen die Funktionär « der im Lobnkartell tj«'

einigten Organisationen . Eintritt nur argen Vorzeigung de « Mitglied�
ausweise « und der griiue « Funktionärkarte .

Das Lohnkartell :
LerbM der SemeWe - ». ktaavardetter Sevlscher NeWarbeller-Verbaild�

deutscher ZrailsportarbeUer - Berbaod Bcrtönb der Cärrter n. VörMereiarbeiM
Verbavd der AiischMiste» « ad Seiner Zelltralvcrband der LvgtsteMei

Den Betriebsobleuten zur Kenntnis , daß in der obigen Versammlung
"

Legitimationen für die Gewerbegerichtswahlen ausgegeben werden .

Der

Krlegeaaleihe wird zu S4 % ia Zahlung genomnenl

Jetzt noch

l

während der Renovierung meiner Gesdiäftsräume

RelDWOlleDe u . kanstseldoiie Strickjacken 142 . -

Imp. Mäntel ( Seidenglanz , Popeline ) . . . . .163 . -

Seidenmäntel - • 245 . - Reinw . Tncbmäotel 342 . -

Govercoatmäntel ■ 198 . - Flotte Kostüme - - 236 . -

Mantelklelder - . 254 . - GesellscbaflsklelderSSS . -

Gnmmiraäntel für Herren 385 . - , für Damen 295 . -

Stoffröcke - - 45 . - 69 . - Kanungarnröckel29 . - 18S .

Besondere Gelegenbeltskänfe
Orlö . - Modelle in Vinter - Ulstern

Fesche Pelzmäntel . . . . .2300 . - 2950 - 2500 . -

Ssidenpiüscbmäntel . . . - 750 - 1070 . - 1520 . -

Sealplüscomäntel 2475 . - Astrachanmäntel . 350 . -

Westmann
L Geschäft : Berlin W8 , 2 . Geschäft : Berlin NO,

Mohrerstrasse 37 a Gr . Frai kfurter Str . 115

Dentsciier

MelaUitrllerM
Varw«itun,ut «lla B. rlln

Todas - Anzeig *

Sm ZsDrgtn tut stach .
rich«, baft unser vlliigneb .
brr Schlelse .

Rudolf Glebe
Hpchftähter Btr . 13, an
4. Siuguft gestorben ist.
Ekr« «. item SadenU «!

Sie chlASscheruu « finbet
an Sienatag , 8. August ,
»srninag » U Uhr. in
Krenaiorinn , Deeichisti . ,
statt .

Reg, AeieiNgung er»
naner
Die vri . aerreialteng .

IfaieMülizln
Arake Tta . ntaht .
Billige Preise , j
I. Nohrenslr . 37

( gtotonnaben )

»M. Frds. Llr . llS
| ( nahe vlnbrrosftT . i

PA uswahliendung lof.
I Am» Aeutnim 7890 !
| Sountays geschlossen.

MMN

Mkemeioe
Lrt5Srailden!>affe Neukölln
Kasseniodal ?vetd >sets >r . 8

Vaa Ciberrfrslchening . amt
Berlin Hai den 13. Slachnag ,ur
Satzung der Aügeneinen Or: ».
brand . nkafle Neukölln ge.
nehnigl .

Ter Zuschuß iftt kleinere und
grStzere Herlninel ist bennach
numr. ebt in § 20 Abs. 1 auf
150 SR, ieftgefetzt .

BrukitKR . ben d. Auguft 182t .
Ter jtaffenoorfiaub .
Heese , »orfitzenber .

DMer NMirlM - BerM
BemMiigsstelle Berlin N. 5i. Lüllenstr.

«eschistszeU »o» vom . S Uhr bis vochm. « Uhr.

?eievli »vi S« ! «ottti , t » . isz », igst ?. 97lt .

»inegtag . bau «. « nguft 1921 , abenb . 6 Uhf

Versammlung
aller Kollege « und Kolleginnen au »

Knopf - und Korsettstaugen » Industrie
i « der Edzttlonta , QBemmeisterftz . 16/17.

Tagesordnung : �
1. Wie stellen wir uns »nr Kündigung des Vertrages
2. Vufstellunq der neuen Forderung .
3. Branchenangelegenheiten und Deifchieoenes .

Es ist Psiichr aller KoNegen und Kolleginnen , in diesem
fcmmlung zn erscheinen , da evtl , neue Fordsrunge « aufgep
werden .
— — — Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung i

Auto » , Motorenreparatur -
und Neubau - Schlosser

4lm » ) enriag . ben n. Qtuguft 1921 , abenb . O Üb *
im iRaftnthaler Hof , Rosenthaler Sie . ge U» 1 '

Versammlung
aller Automobil - , Reparatur «

und Motorenschlosser .
Tage . oebnung

SiellangnahRie zmeR neaen LahnabkoR, « » » .

Miigliebakudi l »g>tiR,ieri
Die VriaReneexelt - - �«

• Von der Rol * . zurQck .

Dr . med . H . A. Eberth
' Spozlatersr

für Harn - und Geschlechtsleiden

Frauenleiden , Blutuntersuchung
EUktrophyslkal . Heilmethoden . Lichtbehanchi0 '

k Berlin C2 . Kön » . 8tr . 52l , Ä, . rW'
> Stzf . - SU SS1! , Tel . tzerlenBt . - M—— — —'

URUCK
Or. Man Elparn

Spez: alae | l für Geschlech ' eleiben
(Srotze 5tanle ( ar : n Saaße 37

I Znelichgekeb ' ' .

Dr . Felix BaA
Sungtnleibe * und lub "
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D« e Kilmbörse - ein Eklavenmarki
Glanz und Wirklichkeit

K. Tausend « sitzen alltäglich vor der flimmernden Leinwand .
Unter dem Kitsch ihrer rasch wechselnden Bilder versinken die
Sorgen . Ooerschlesien und die Reparationen , Hitze und Schulden .

�' e �tar9 > man kauft ihre Postkarten , hört stau -end dleZifsern ihrer Berdienste - die großen Namen der Mensch -h- . t oerblassen vor „ dem Mann ohne Namen " .

verlogene Gesellschaft unwahrer Leidenschaften
� Paläste sind erfüllt von gallonierten Dienern ,

e t . x � �tratet in einem märchenhaften CrSpe - de - Thine -
bekommt füz, eine Ausnahme zehntausend Mark .

mtnA? • Neuba�elsberg und Steglitz wächst in wenigen
Mltontomten und Pagoden , Minaretts und

Mm . n
Soule�t . Indianische Kanoes sausen über Strom -

Ichnellen , vor dreitausend Statisten krönt sich die russische Katha -
nna . zwischen �okabinern und Trikotensen fällt das Haupt der

""' �5 b " Eouillotine . Es kostet fünf , zehn , zwanzig

lforiett
maä ) i5 ~ ber 5irm bringt es . die Kinoindustrie

b�ffirV - VV b ' » glänzenden Fassaden grinst

horf » t r ' t t bunten Trachten , in denen die ? ahrhun -
lillL Ii l l 5n. bl0 werden , schreit die Not . Und diese Not und

� ' e' n�ilm . sind die grauenhafte
'

Wirklichkeit
- K- - » - « - > « " »

- w, r .
Sie Statisten

lanro�nh hilÖ w' - w* tbie ben Männern Schauer durch die Glieder

lasien N?d n. . r n 1" schauspielerischen Tätigkeiten in sich suchen

aer verline -nü dünne Oberbau einer im Schlamm und Hun -

die ReZI� " Masse Hinter den wenigen Sternen laufen

füllen Jnit it " ' « r bie Mensck ) enmengen , die die Bilder

Weklit f, », uJl .��.. beit suchen . Ihre Existenz , unsicher und

mesien
fürchterlich , selbst an der Not unserer Tage ge -

. w. fVl CinrißeTi Monaten haben sie wenigstens einen festen Markt .
Cnw * ra

Arbeit verkaufen können : die Ftlmbörse . E -

TülW " l " e ' nen Arbeitsnachweis , der unge -
x

�bN " �rn Einrichtungen der Handarbeiter entspricht und
os eintreten der Gewerkschaften geschaffen worden ist .

�whet sich in einem Casö der unteren Fried -

an , ,l - n. »
ich habe Gelegenheit genommen , sie mir dieser Tage

ben iü mi .
bem kühlen Tone eines Referats zu schrei -

w
'

r . otdings unmöglich . Bon diesem schauerlichen Bilde

o » d Empörung!"�
" wan nur sprechen im Tone der Anklage

SM«?i ! i : nn, - mi� einl0ei amerikanischer Darstellungen von den

armlelin -
�

x" b� " �' gen Jahrhunderts , auf denen über

N«. ° daZ�. b�- Putschen ihrer Herren klaschten . Hier

der aanre xb � ein <s modernen Cafös und

müsien
W b lft ' ba & dies « Sklaven sich selbst verkaufen

. . � . Sie Aufnahme

Kontrolle am�l?iÜ� ' if4 " ichi für jeden zugänglich . Ein « sorgfältige

- . . u' %
Wer Zutritt erlangen will , muß sich zunächst nach dem Bureau

äÄ �d nachweisen , daß er bereits °l7 Schauspi�er od «t ' st gearbeitet hat . Nach Vorlegung von Verträgen oder einer

anderen Legitimation erhält er eine Zulassungskarte und kann

nun zusehen , wie « sich durchhungert .

Für Lehrlinge ist bei dieser Organisation allerdings kein

Platz , aber das ist wirklich kein großes Unglück . Der Beginn einer

großen Laufbahn ist hier selten wie das große Los , und von den

zwölfhundert Mitgliedern darben auch so schon mehr als genug .
Die K o st e n , die diese Einrichtung mit sich bringt , werden zu

gleichen Teilen von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern getra -

gen , während der Kontroll - und Ordnungsdienst ehrenamtlich oer -

sehen wird .

Leider wird die bescheidene Ordnung dieser Anordnung durch -

krochen durch einige besser Situierte . Sie geben sich ein Stell -

dichein an einer Anzahl „ wilder " Börsen und erschweren dadurch
den - Abschluß von Minimaltaxen , die wenigstens der krasiesten

Ausbeutung Einhalt tun sollen . Eine solche „ wilde " Börse be -

findet sich beispielsweise im Cafä Kolosieum . und bedauerlicher -

weise finden sich dort auch Regisseure ein , um Engagements für

kleinere Rollen abzuschließen .

Warten , warten , warten !

An langen Tischen sitzen etwa tausend Personen . Links die

Frauen , rechts die Männer , durch den Gang getrennt . Sitzen dort

Tag für Tag , jeden Nachmittag von fünf bis acht und warten ,

warten , warten auf das Glück , das ein Engagement ist .

Das Lokal reicht nicht aus , ein Sitzplatz ist eine eifersüchtig ge -
hütete Eroberung , viele stehen herum . Nicht selten haben die

Ordner Streitigkeiten zu schlichten , die um einen Stuhl oder

Stammtisch entstehen . Dann hebt sich das erwartungsvolle Sum -

men ein wenig , um bald wieder in den Gleichton der Sorge zu
verebben .

Menschen jeder Art und jeder Herkunft find hier . Junge und

Alte , Männer und Frauen , in Fetzen und von jener verdächtigen
Eleganz , die man aus späten Abendstunden kennt . Stellungslos «
Artisten und verkrachte Schauspieler und Leute , die noch nie ein
Wort auf der Bühne gesprochen . Aber die meisten find nur Cta -

tisten , die heute Soldaten und morgen Ganitos sind , heute Fox -
trott tanzen und morgen Hurra schreien . Und alle ayf die groß «
Zukunft warten .

Niemals habe ich ein Lokal gesehen , in dem so wenig verzehrt
wurde . Die Kellner gehen fast unbeschäftigt durch die Reihen ,
selten bestellt einer ein Glas Bier , eine Flasche Selter , eine schlechte
Zigarre Viele sitzen hier wochenlang , ohne ein einziges Engage -
ment zu finden , blicken stumm und verbissen auf die Tür und war -
ten . Ueber ein Drittel oerdient im Monat weniger als 600 Mark !

Ein wenig besser find die sogenannten Edelkomparsen ge -
stellt . So nennt man die Glücklichen , die im Besitz eines Gesell -
fchaftsanzuges sind oder besondere Kenntnisse , wie Reiten oder
Autofahren besitzen . Sie erhalten pro Tag 75 —100 Mark , manch -
mal auch ein bißchen mehr , aber gerade diese sind es , die die wil -
den Börsen bevorzugen . Dort erhalten sie zuweilen eine richtige
Rolle , die etwa jener klassischen Theaterrolle des Dieners ent -
spricht , der nichts weiter zu sagen hat als : „ Die Pferde sind ge -
sattelt . "

Neuerdings ist man freilich auch gegen die hohen Gagen
der „ Prominenten " vorgegangen . Es besteht eine Abmachung ,
derzufolge die Höchstgage nicht zweitausend Mark übersteigen darf .
Aber man zahlt nunmehr den vierfachen Betrag als A u f w a n d s -

entschädigungen od « unter irgendeinem anderen Vorwand .
Und schließlich , was nützt das den hungunden Statisten ? Eine »
Tarif hat der Schlichtungsansschutz bisher abgelehnt , angeblich .
weil es sich um kein festes Gewerbe handelt . In diesen Tagen
wird in Verbindung mit dem gekündigten . Tarif der technischen

Arbeiter erneut darüber verhandelt werden , und man muß mit ?

allen Mitteln den Antrag der Statisten auf eine Mindestgage von

? ö Mark unterstiitzen . Beträgt doch die Tagestaxe für Massenkom »

parserie bisher sag « und schreibe sünsunddreißig Mark !

So sieht die „ Kunst " unser Gegenwart ohne Schminke und

Reklamezauber aus . Die ist mir das Wort von Marx klarer ge »

wesen als an diesem Nachmittag in der Filmbörse : daß im kapita «

listischcn System alles zur Ware wird , die Menschen wie die Bi »

beln und die Unterhosen .

Oer Herr Hilfsregisseur kommt

Plötzlich geht eine Bewegung durch die Dumpfheit , pflanzt sich

vom Eingang her fort wie eine elektrische Welle . Ein Hilfs -

rigesseur kommt ! Eine Möglichkeit zum Sattessen .

Ehe die Börse ihre jetzige Form hatte , war das das Signal

zu einem allgemeinen Auistand . « Jeder versuchte an ihm

heranzukommen , ihn anzurufen , auf sich aufmerksam zu machen .

Man stieß und drängte sich, hängte sich an ihn , ließ ihn nicht los .

Der Schrei nach Brot in seiner fürchterlichen Nacktheit !

Jetzt ist es den Ordnern gelungen , diese Eewaltszenen , in dene »

das Recht des Stärkeren triumphierte , zu beseitigen . Jeder mutz

ruhig auf seinen Platz bleiben , der Regisseur geht die Reihen ent -

lang und sucht die passenden Typen aus : nur Blicke und leise
Worte zeigen die heißen Wünsche .

Heute werden nur Männer gebraucht , da es sich um ein milio

tärisches Schauspiel handelt . Die Bedingungen sind folgende :

sünsunddreißig Mark den Tag und fünfundzwanzig Mark Auf »

wandsentschädigung . Da die Aufnahme draußen erfolgt , wird sie
den ganzen Tag in Anspruch nehmen . Von sechs Uhr morgens bi »

neun Uhr abend » für sechzig Marl ! Dabei muß jeder einzelne

noch sich selbst Puder und Schminke beschaffen .
Alles murrt über diese Ausnutzung , schimpft halblaut , einen

Augenblick erklärt jeder , daß er es nicht annehmen würde —

und ist dann doch glücklich , wenn er den kleinen Zettel in die Hand

gedrückt bekommt , der ihn verpflichtet .
Engagiert ! Das bedeutet einen Tag ohne Sorge , vierundzwan -

zig Stunden ohne Hunger , eine Nachtruhe mit vollem Magen .

Engagiert ! Das ist Glück und Arbeit , vielleicht das Sprungbrett
zur großen Karriere !

Fünfhundert Frauen sind heute ohne dieses Glück geblieben .

fitzen dort , stumpf und gierig , pressen die Lippen zusammen und

warten und hoffen

. . . . .

So heute und morgen und alle Tage . Immer , immer

. . . . .

.

Heraus mit der zuviel gezahlten Steuer

Den Arbeitern und Angestellten ist durch den Steuerabzug vo «
Arbeitslohn im vorigen Jahr meist ein weit höherer Betrag ab -

gezogen worden , als sie tatsächlich zu zahlen hatten . Oftmals sind
diese Summen noch dadurch oermehrt worden , daß Arbeitgeber in
Unkenntnis der Steuergesetze einen größeren Betrag vom Lohne
einbehalten haben , als sie tatsächlich nach dem Gesetz hätten ab »
ziehen dürfen . Man sollte annehmen , daß die Finanzämter sich
beeilen würden , diese Beträge schleunigst herauszuzahlen .

Wir berichteten seinerzeit darüber , daß eine dementsprechend «
Verfügung an die Finanzämter durch das Finanzministerium er -

lassen worden ist . wir müssen aber heute feststellen , daß diese Ver -

sügung bisher keinerlei Wirkung gehabt hat ,

Durch «ine ganze Reih « von Zuschriften können wir feststellen ,
daß selbst solche Personen , die sich in momentaner Not befinden .
ihr Guthaben von den Finanzämtern nicht erhalten kön -
n e n. Es erscheint uns daher dringend nötig , daß das Ministe -
rium den Finanzämtern plausibel macht , daß seine Anordnung « »
auch tatsachlich ausgeführt werden müssen . Wir wolleir
hier nicht untersuchen , ob die Unfähigkeit der unteren Or -
gan « oder bewußt « Sabotage die Hauptschuld an diese, ,
Zuständen ist . Wir fordern , daß das Veranlagungsgeschäft
schneller wie bisher erledigt wird . Es wird dann vielleicht auch
Zeit gewonnen , endlich mal energisch an eine Eintreibung
der Besitz steuern heranzugehen .

Di « Arbeiter und Angestellten , die ihr Einkommen im Gegen -
satz zu den Besitzenden bis auf den letzten Pfennig versteuern
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Waschblusen

eertdueden « tonnen 1 7 50 1 953

Weisse Wasch -

Ä " 39 » 49 »

Wasch blusen
weU» und lorbiQ« wtftvollcs
Material , »ckkkE Fomwfi . .

Kinder - Waschkleider
45- 70 cm lang vEndilEüene Formen, c«. 45 cm long J - 2

) cd« wclfef « Grösse M. 4,00 mehr

Mädchen - Waschkleider
rqoo75- 100 cm long

. . . . . . . . . . . . . . . .

ca. 75 cm long
) edo weitere Grösse M. 4,00 mehr

Knaben - Waschanzüge �oo(Or3- 4 Jahre, 5<h!up| - tu Kieler Form. | ür ca. 3 Jahre \ JZ .
Jede weliere Grösse M. 6,C0 mehr

Burschenanzüge rfTjJ * iisoo
Joppentorm , otn gezwirnten Slojfen. | ör ca. 9 Jahre II - '

Jede wehere Grösse M. 10,00 mehr

Lodenpelerinen cap: ! Uinoo70- 110 cm lang, imprägnierte Slojje, co. 70 cm lang 11�
Jede weitere Grösse M. 10,00 mehr

$
S

#



rnffffe *,
� Or MkMch Wwettb . Die Unqerechtig -

Itxt , daß die Arbeiter und Angestellten ihr « Steuer im Voraus
zahlen müssen , darf nicht noch dadurch übertroffen werden , dag Re
aezwunaen werden , dem Staate zinslos Geld zu stunden , das Re
selbst nicht entbehren können .

Wie schwierig es ist , von der Steuerbehörde , die beim Einziehen
der Lohnabzüge so schnell arbeitet , zuviel gezahltes Geld zurückzu -
erhalten , zeigt die nachstehende Zuschrift .

. Infolge besonderer Umstände hat mein Arbeitgeber für mich
nn �ahre 1920 für 1000 Mark Steuermarken zuviel geklebt .
seit März stelle ich dauernd Anträge beim Fi -
nanzamt II wegen Zurü - kzahlung . Ich hoffte , das Geld bis zu
den Sommerferien zurückzubekommen und damit die Möglich -
kcit zu haben , meinen zwei kranken und noch an den Kriegs -
folgen leidenden Kindern die so dringend nötige Erholungsreise
und ärztliche Pflege zu bieten . Mein « Bemühungen waren bis
le�t umsonst . Ende Juni war ich persönlich beim Finanzamt ,
dag von der Verfügung , die am 13 . Zu n i erlassen wurde ,
nichtswuhte . Ich ging darauf zum Finanzministerium und
wurde dort an das Landesfinanzamt gewiesen . Hier war man
sehr entgegenkommend , nahm meinen Antrag auf und versprach .
die Sache zu beschleunigen , so dast ich das Geld noch zu den Fe -
rien zurückerhalten wiiwe . Das Landesfinanzamt hat nunmehr
mein Finanzamt H angewiesen , meine Veranlagung vorzu -
nehmen , aber — die Verordnung des Ministers vom 13. Juni
ist bis heute beim Finanzamt angeblich noch nicht eingetroffen .
Meine Veranlagung wird daher nicht vorgenommen , und mein
Geld nicht ausgezahlt .

Zu dieser Frage wird noch folgend « Mitteilung verbreitet :
Die Abgeordneten Lukassowitz , Oelze . Dallmar und Rüffer

haben im preußischen Landtag eine kleine Anfrage eingebracht ,
ob die Preußische Staatsregierung bereit sei , bei der Reichsrcgie -
rung darauf hinzuwirken , daß die 1920 infolge Aenderung der
Gesetzgebung zuviel in Abzug gebrachten Steuerbeträge bei Ar -
beitcrn , Beamten und Angestellten möglichst bald rückver -
g ü t e t werden . Die Antwort der Staatsregierung wird , nach
amtlichen preußischen Mitteilungen , folgendermaßen lauten :

„ Auf eine gleichlautende Anfrage des Abgeordneten Keil im
Reichstage hat der Herr Reichsminister der Finanzen erwidert .
daß nach 8 48 des Reichseinkommensteuergesetzes die Finanzämter
verpflichtet seien , nach Abschluß der in vollem Gange befind -
lichen und mit möglichster Beschleunigung durchzuführenden end -
gültigen Veranlagung für das Rechnungsjahr 1920 sofort die bei
Arbeitern , Beamten und Angestellten zuviel in Abzug gebrachten
Steuerbeträge in bar zu erstatten . Eine Anweisung , nach
der zunächst nur die Steuerpflichtigen zu veranlagen seien , denen
infolge eines zu hohen Steuerabzugs vom Arbeitslohn Ein -
kommensteucr zurückzuerstatten sei , würde zu einer Störung des
gesamten Veranlagungsgeschäfts führen . Denn die zu einem
solchen Erstattungsanspruch Berechtigten feien den Finanzämtern
regelmäßig nicht ohne weiteres bekannt ' bei Zulassung eines ent -
sprechenden Antrags auf vorzugsweise Beschleunigung im Einzel -
falle würden aber zahlreiche Anträge auf Beschleunigung der Ver -
onlagung auch von Steuerpflichtigen eingehen , bei denen eine
Rückerstattung nicht In Frage komme , so dag hierdurch die ord -
uungsmäßige und rasche Durchführung der Veranlagung sämtlicher
Steuerpflichtigen gefährdet würde . Deshalb glaube er von be -
sonderen Anordnungen absehen zu sollen , habe jedoch die Finanz -
ämter anweisen lassen , ausnahmsweise in den Fällen , in denen es
sich um besonders bedürftige , in Rot befindliche Steuerpflichtige
bandele und sich aus der verzögerten Rückzahlung der zuviel ein -
behaltenen Beträge besonders schwer « Härten ergäben , auf Antrag

des Steuerpflichtigen besten Veranlagung vorweg durchzuführen ,
soweit dies ohne nennenswerte Verzögerung der übrigen Ver -
anlagung möglich sei . Da hiernach b«ie >ts die Aufmerksamkeit des
Herrn Neichsministers der Finanzen auf die Angelegenheit ge -
lenkt ist und von ihm entsprechende Anordnungen getroffen war -
den stich , glaubt die Preußische Staatsregierung von besonderen
Schritten bei der Reichsregierung in dieser Angelegenheit ab -

- chchen zu können . "
Es ist nur auffällig daß der kompliziert « und den „ StZrungen "

sdas ist der amtliche Ausdruck für den Begriff „soziale Einstcht ")
so empfindliche Apparat der Finanzämter desto ausgezeichneter

handelte , den Arbeitern undfunktioniert hat , als es sich darum
Angestellten zuviel abzuziehen ! Ts gibt wohl kaum staatliche
Dienststellen , in denen die Bureaukratie so üppig wuchert als in
den Finanzämtern .

Wieder eine Brotpreiserhöhung
Das frei « Spiel der Kraft « .

Infolge der erheblichen Steigerung der von der Reichsregierung
für das neue Erntejahr festgesetzten Getreide - und Mehlprcise hat
sich der Magistrat , gemäg dem Vorschlag « der Ernährungs - Depu -
tation , entschließen müsten , abermals in eine Erhöhung der Höchst -
preise für Gebäck aus dem aus dem sogenannten �Ilmlagegelreide
gewonnenen Mehl einzuwilligen . Neben der verhältnismäßig ge -
ringfügigen Steigerung einzelner Posten der Bäckerunkosten und

zwar : Hefe , Licht und Kraftstrom . Kohlen und Ersaljfeuerung .
Miete . Gewerbesteuer , und der aus den höheren Gebäckpreisen

resultierenden absoluten Steigerung des Betrages der Umsatz -

steuer , ist es hauptsächlich die Erhöhung der Mehlpreise ( Roggen -
mehr 61,8 Proz . , Weizenmehl 63,1 Proz . , Gerstenmehl 58,9 Proz . ) ,
die die Heraufsetzung der oberen Preisarenze erfordert .

Die Erhöhung der Bäckerunkosten beträgt rund 6 Pfg . , während
die Steigerung der Mehlunkosten den Brotpreis mit 1,89 Mark

je Brot höher als bisher belastet . Es muß mithin der Preis für
das 1900 - Gramm - Brot von S . — Mark auf 6,95 Mark herauf¬

gesetzt werden .
Entsprechend den oben angeführten Steigerungen erhöht sich

auch der Höchstpreis für das Kleingebäck . Da hier die Kalkula -

tion mit einem , noch dazu gebrochenen Pfennigbetrag abschließt .

hat sich der Magistrat dazu entschließen müssen , den Preis diesmal

für eine doppelte Einheit , also für 100 Gramm Gebäck sestzusetzen
und zwar sollen für je zwei Schrippe » zu je 50 Gramm Gewicht
45 Psg . gefordert werden dürfen .

Die neuen Gebäckpreise treten am Montag , den

15. August 1921 in Kraft .

Die „ Rote Fahne " hat es neulich für nötig gefunden , die „Ffiei .

heit " anzuzapfen , weil wir eine amtliche Mitteilung des Ma -
i ; cix an�apjefx , meu uu * cim ;
gistrats über Brotpreiserhöhung ohne Kommentar veröffentlicht

haben . Offenbar ist der Angriff der . Fioten Fahne auf den

Tätigkeitsdrang irgend eines Ferien - Volontärs zuruckzmuhren .

der bis « law die „ Freiheit " nicht gelesen hat und also auch unsere

Stellungnahme zu der Brotpreiserhöhung nicht kennt . Die „ Rote

Fahne " kann ihr Augenmerk gern auf wichtigere Dinge lenken .

und statt die „Freiheit " anzugreifen , lieber versuchen , ihre Leser

über die Ursachen der Brotpreiserhöhung richtig aufzuklaren .

Der politische Aktenraub aufgeklärt
Von einer Polizeikorrespondenz wird mitgeteilt : Den Ermit�

lunqen der volitischen Polizei ist es velunaeNzden A k t e n r a u p
< • " _ _ _ _ehe X. . � in fCnnrlntierrhiim rtUf5
iimaeix oei pouufujcii � � 5 — i
bei dem russischen Obersten Freyberg in Eharloitenburg aus

zuklären und die Täter zu v « r h a f t e n. Zu der Ermittlung der

Täter erfahren wir jetzt noch folgendes : _ . � .
Die Aufklärung des Aktenraubes hat ergeben , daß es stck tat -

sächlich um ein wohl organisiertes und von langer Hand vorberei -

tctes politisches Verbrechen handelt . Der Leiter und geistige Ur -

lieber oes Aktenraubes war ein junger Mann von 21 Jahren , der

unter dem Namen „ O s k a r " früher schon in der Kommunistischen

Partei eine gewisse Rolle gespielt hat . Dieser „ Oskar oerkehrte

in einem Schanklokal in der Feurigjtraße , in dem sich auch viele

andere Personen zu treffen pflegten , die auch Kommunisten waren

und auch engen Anschluß mit der Partei hatten . Dort wurde der

Plan von . . Oskar " entwickelt . Als er ihm geeignet erschetnend «
Leute als Mithelfer gefunden und durch seine Observationen auch
eine geeignete Zeit festgestellt hatte , wurde der . Plan�ausgesührt .

Schankwirt erhielt dt « Rotte d«Der des „Polizeikommisfars� . Zu
dieiem �weck händigte ihm „ Oskar " einen Ausweis auf den Namen

eines Polizeikommistors Lamm aus . der einen Stempel „ Staats -

kommisiar Weitzmann " trug und von „ Oskar " selbst ausgefüllt

worden war . Die Teilnehmer erhielten zunächst jeder einen Vor -
schütz von 200 Mark , die sie zur Anschaffung von Kragen und der -
gleichen benützen mußten , um ein besseres Aussehen zu haben .
Dann ging dieganze EeseUschalt , zu der sich noch zwei Russen gesell -
ten , nach der Wohnung des Obersten in der Eervinusftraße . Hier
trafen sie , wie sie vorher ausgekundschaftet hatten , tarsächlich auch
nur besten Frau und den Kapitän an . Zuerst legte der Schank -
wirt seinen Ausweis vor , doch wurde dieser der Frau wieder sofort
entrissen , als sie sich ihn genauer ansehen wollte . In dreiviertel
Stunden hatten sie alles gefunden und „ beschlagnahmt " , wonach sie
suchten .

Auf der Fahrt im Automobil hatte der „ Oskar " in der Auf -
regung eine Aktentasche liegen gelassen , die bald in
die Hände der Beamten des Berliner Polizeipräsidiums fiel . In
der Tasche wurden zahlreiche kommunistische Rundschreiben , Ob -
servationsberichte der KPD . , Ouittungen über zur Auszahlung ge -
langte Gelder . Stempel und auch ein photographischer Apparat ,
«in sogenannter Keheimapparat , gesunden . Die Auischlüssc . die
diese Tasche brachte , führten jetzt zur Verhaftung der beteiligten
Personen , die auch gestehen , die Tat begangen zu haben . „ Oskar " .
der die Tasche mit den geraubten Akten fortgeschafft hat , verwei -
gert über deren Verbleib jede Auskunft . Diese ist , wie festgestellt
werden konnte , zunächst in die Wohnung eines Mittäters geschafft ,
dann aber wieder an „ Oskar " abgeliefert worden . Die Hel ' er
bei dem Ileberfall sind alles Leute , die zwar Mitglieder der KPD .
waren , aber auch für rechtsstehende Privatpersonen und auch
wiederum für die radikalere Gruppe der Kommunisten Spitzel -
dienfte geleistet haben . Ihnen wurden später Ausweise gegeben ,
mit denen sie über die Grenze gehen sollten .

Parteisubilare . In diekem Monat feiert der Genosse Otto
P i l a s k i . Karlshorst , sein 25jShriges Parteijubilänm . Die
Kleinarbeit mit all ihren Widerwärtigkeiten und die gerade des -
halb eine große Energie und Ausdauer erfordert , ist fein Gebiet ,
auf dem er stets vorbildlich wirkte . — Am 11. August begeht unser
Genosse Karl Voigt , wohnhaft Fruchtstraße 73. leine 25ighriqe
Parteizugehörigkeit . Voigt hat ständig für die sozialistischen
Ideen gewirkt . Wir hoffen , daß Genosse Voigt unserer Bewegung
noch viele Jahre erhalten bleibt .

3 * Neuruppin findet am 14 . August ein großes
Kinderfest statt . Zusage zur Beteiligung haben gemacht : Musik -
verein „ Hoffnung , Tamoourverein „ Wirbel " , beide in Berlin ,
freier Männerchor Neuruppin , die Sozialistische Proletarier -
fugend Berlin . Ärb . - Radfahrerverein „ Solidarität " . Ortsgruppe
Neuruppin , und Stadtkapelle Mefenberg , Neuruppin . Festrede :
Genosse llrich , Berlin . Die Berliner Genossen sind zur Teilnahme
eingeladen .

Kinderausflug im 20 . Verwaltungsbezirk . Das Volksbildungs¬
amt veranstaltet am kommenden Donnerstag , den 11. d. Mts . , eine
Tageswanderung mit Kindern . Das Ziel ist Blankenfelde . Die
Kinder von Reinickendorf - Ost treffen sich um 8 Uhr am Seebad .
Die Kinder aus anderen Ortsteilen des Bezirks , welche die Wan -
derung mitmachen wollen , finden sich um ! �S Uhr am Reinicken¬
dorfer Rathaus ein . Die Eltern werden ersucht , den Kindern
Verpflegung mitzugeben . Fahrgeld wird nicht gebraucht . Rück -
kehr gegen 7 Uhr . Musikinstrumente und Badezeug find mitzu -
bringen . Im Walde wird das städtische Kasperltheater spielen .

Di « Sleuköllner Ferienspiele in der Königsheide und auf der
Abteiinfel in Treptow werden auch über den 6. August hinaus ,
wie von vornherein vorgesehen , fortgesetzt . Sie erreichen
ihren Abschluß durch das Schlußfest am Donnerstag , den 10. August .

Brottartenstichwort . In der Woche vom 8. — 14. August darf
Vrot und Mehl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort Margarine von
Volle tragen .

Berichtigung . „ Die Preßkohlen auf dem Osthafen . " In Nr . 361
der „ Freiheit worin bemerkt ist . „ der Betriebsrat war infor -
miert , ist falsch . Richtig ist , daß der Betriebsrat erst dann Kennt -
nis erhielt , als Angestellt « bereits je 40 Zentner und einige Ar «
beiter je S Zentner erhalten hatten . Der Betriebsrat vom Ost -
Hafen , Schlicht , Obmann . »

Der dreiste Raubiibcrfall auf den Wächter in Neukölln , über den
wir ausführlich berichtete », ist jetzt völlig aufgeklärt : ein Teil der
geraubten Automobildecken und - schlauch « ist wieder herbeigeschafft
und die Täter hinter Schloß und Riegel gebracht worden . Am
späten Abend des 21 . Juli erschienen plötzlich mehrere Männer auf
dem Lagerplatz und zwangen den Wächter mit vorgehaltenen
Waffen , seine Bude auszusuchen , wo sie ihn fesselten , unterdessen
fuhr ein Automobil auf den Hof und lud 50 Automobildecken und
SS - Schläuche auf und fuhr mit der wertvollen Beute unanaefoch -
ten davon . Der Kriminalpolizei ist es jetzt gelungen , die Täter ,
den Autoschlosser Arno Steiniger , und den Chauffeur Moritz La -
zarus , sowie deren Hehter , den Tischlermeister Naack zu ermitteln .
und hinter Schloß und Riegel zu bringen .

Folgen der Tunkenheit . Gegen l Uhr nachts wurde der Bank -
beamte Fritz St . in der Speenerstraße im Hausflur , in einer Blut -
lache liegend , bewußtlos aufgefunden . St . , der dem Alkohol zuviel
zugesprochen halte , ist in seiner Trunkenheit die Treppe hinunter -
gestürzt und hat sich eine schwere Kopfverletzung zugezogen , welche
seine Ueberführung in das Moabiter Krankenhaus erforderlich
macht « .

Wochenspielplan der Berliner Bühnen
Vom 8. bis 13 . August

Erstaufführungen
Xtianau - Ittnin : 9. Di , gi- tz - L- id - nlq - lt . — Zt. Jugend .

— 19. Enellenz Max». — Th- »l - r in der Zittigfräktt Sirad «:
Ii . Kottuf . ■— valtntiih »»: IS. Der Opern ball .

Wechselnder Spielplan
>t »ll »t9hne : ». —lt . Liebelei . tZ. Opernball . — «»le - rhentee : Z0.

Mein Leopold . 11 . —15. Jugend . — Trianon - Tbeotee : 8, Ladij Windermere »
S- che». » b 9. Di« geoz , Leid-nschiist . — L»ile ». Theater : 8 . —13. gl - rche »
Piesecke. - 14. Tagebuch einer Verlorenen .

Allabendlich
Dentsche » Tbeaiee : Poialch und Perlmutter . — «»»»eesplele : Der Herr , der

die MaullcheNen kriegt . — Srodeo echouspielhouo : Di« Weber . — Leifing - Tbeaier :
Di« Ballertna be» Äönig «. — Deullqr « »iinstlee - Tbeat «: Der Herr Verleibiger .
— Theater in der KSnigarähe ? Steoh «! Ab IS. Ziotruf . — «eeltnee Theatce :
Da» Milliardensonper . — KoniWenbaio : Der bland « Engel . — Kleine « Theatee :
Der Dieb . — Vcstdenj . Tbcotee : Iraamuln , — Die Tribiin «: vnnbun, . —
Xleine » Schanlplelhau «: Neigen . — Schillcr - Thcaier : Mein « ssrau , da « ssrSntei »
— Metropol - Iheatcr : Die blaue Ma, « . — Kowliche vpee : Der sibele Nane«.
— Tbeaiee de« Westens : Morgen wieber lustil . — Theriee um «ogtnSorfpIrfi :
Der Vetter au , Dingsda . — Neue « Dpereiten - Iheaiee : Nmetican iöitl . — Fried »
rich - Wilbeloftödilsche » Theater : Di « Kleine ans der Häg«. — Eeni - al - Tbeaiee :
Alanka . — Theater In de« Kammandanieiistrahe : Die Dielenhere . — Walhalla »
Theater : Di « Könichin der Lust . — Eapno - Iheater : Ab Ii . Ezzellenz Maxe

Nachmittagg - Borstellungcn
SalksHtne : IS. , 14. Fledermaus . — Theater de» Westen «: 15. Di» Psarrhani -

ianiödi «. — Role - Theater ( Sarlenbiihne ) : lägllch ; Wenn ich dich nur Hab' .

Iuaendbeweaung
«. P. Z. Moabit . Dienstag , de » 9. August . 7 Uhr, »et «. Krüger , Puilih .

strahe in, Laie- und Diskuifionsabend .
—Freitag , ben lZ. August , Epielparii « nach

der ssungiernheide . Treispuntt Uhr Vahnhos Veuhe Istraste
Sszislistilch « Pl »l «tar >»rj »g«nd. Zentrale T. !, Breite Str . s-i>. Donnerstag ,

st!8 Uhr. z- niraloorftanddjlhsai, . Äste Gtuppenoertteier baben zu «ticheinen und
rechnen die Sammelliften liir die Zniernntionale ab. Heute , Hst Ubr, Volten »
plah , Abmarsch nach Frirbrlchsselt «. — Dstt ». Montag Mittwoch Spielen im
Frtadlichshain . Freitag , ' . 8 Uhr, Jugendheim , Franisnrter Str . I«. Zimmer 2.
— Lichtenberg . Dirnstag . V. 8 Uhr, bei Seipke , wichtig « Mitgliedernersammlung .
— Siralan . Schule Hohenlaliestraste . — Weih- Ilse «. Leonhordt . Pistotiusftt . 16.
Mittwoch , Freitag . — Pren , lauer Verg , Montag . Dienstag . Donnerstag Spielen
aus dem Exerziervlah . — Neulälln . Isgendhei «, Ftiedelftr . 58. Montag . 8. Aug. ,
Jraaebeantwotlungsabend . Zugendbeim , Schietkeftt . 14, Dienstag ». Aug. ,
Mittwoch , Donnerstag Spielabend in der GtenpANee , — Brig . Zuqendheim ,
h' liausteestr . 48 iRatbau ?) . Montag Diskusston über Wandern . Mittwoch Vortrag
Zugend und Eewerkichnst Donneretag Tpottplati Ktenzalle «. — Adlerehos .
Zunrndbeim . Hachenbergstr . 14. Dienstag . — Banmlchslenweg , Zugendbeim . Etk -
itraste 16. Tsnetstag , Sonnabend . — Lanlwlg . Zugendheim . Charlotten ». Elle
Serdlihstroste . Mittwoch . — Westen . Wiemers , vulawstr . 57. Montog . Freitag .
— Charlottenburg . Spreeftr . 7n, Schul«. Dienstag . Freilag . — Aolentholer vor ,
stndt . Schul « Rupptnet Str . 48. Dienstag Vaittag Kirche und Neligion . Milt » j
watd Ter o' ken« Vrlet der K. Z. Sonntag Wanderung . — Norde ». Spedition
Lohmann , Huiftteitstr . IS. Dienstag nnd Fteitag . Moutag und Dannetsloa Spiele »
im Humboldtbeim . — »einndbrunnen . Schul « Moieiibutger Str . 2. Dienstag ,
Freitag . — Wedding . Dienstaa L' ieabeiid , Schul « Muster - , Ecke Iriftftrast «.
Freitag stiaienspicle , Schisterpatk . Tteisen 7 Uhr Virchow - Krankenhaus . —
Monbit . Putliststi . 10 bei Krüger . Dienstag .

parieweranstattungen
Arbelier - Blldnngsschul «. Der Kursus des Cenossen Rauch wird am Dienstag ,

de » g. September , abend » 7 Uhr, in der Arbeiter - Pildung - ichule , Breite Str . 8 \
sartgesetzt . Di « aan den Distrikten delegierten Teilnehmet werden gebeten , ooll »
zählig nnd pünktlich zu ericheinen .

«. Bcrwaltung - beilrs ( Krenzberg ) , 16. , 16. , N, Distrikt . Voranzeig «. Rontag ,~ - ■ • ' Rabe in der Fichtestraste eine allgemein « Funltiau ! »den 22. August , findet bei
konferenz statt . Endgültige Stellungnahme zur Kandidatenfrage .

Sonntag , 7. August
Lichtenberg . Der Teefspnnlt zur Besichtigung der Anstalt Lindenhos Ist 1 Uhr. . .

- - - - -
-

Sportpias Krimhildstraste .

Montag , 8. August
2. Verwaltungsbezirk , 4. D, stritt sW- sten ) . Abends pünktlich 74 Uhr Bezirkzs 1

sührerststuna bei Wiemers , Bülowstr . 58. — Am Mittwoch grastet Z- Hladead »
Schulaula Pallasstr . 15. Ausstellung der Kandidaten zur Stadloerordnetenwahl . :
Zedermann must erscheinen .

5. Lerwaltuugsbezirt , Ii . , 16. , 17. Distetlt . Abend » 7 Uhr Funktiouär ! onsei «»z, . i >
Schul « Eckertftraste .

16. Verwaltungabezlrl sZehkendorf ) . Abend » 8 Uhr in LZanns«», Reichsadler ,
Ceneraloersaminlung

15. Bei waUnngsbezlrs . AbieUsng Adlershot . Abend « 8 Uhr Sihung sZmtliche«
Funlilonürc im Lola ! Pietschk , Sedaustr . 2»16 . Stellungnahm « zur Stadl - und
Bezirksneroidnelenwahl .

16. Verwoltnngsbezirt sCäprnIck , Fr iedr ' chsHagen, Vohnsdors . Rahn. - dorO. 1
Abends 7 Uhr im Cäpenicker Rathaus , Zimmer 42. allgemein « Funktionär »
ncriammlun "

17. Verwaltungsbezirk , Abteilung Paulo ». Abend » 7 Uhr Funklionärkoulerenl
bei Holchke, Florastr . 24.

17. Perweltangsbezir », AbtrUung Riedeeschönhnusen . Abend , 7zj Uhr bei
Schlegel . Eichenstroste . Sitzung der Ableilunq - iunttionüre .

Perwaliung�ezirl Reiulckendors - Weft. Abends T. i Uhr ZunktionZrfttzung \ 0
Bolk - bnns .

1. Diliri « sVe' Iiu - Ritte ) . Abend , 7 Uhr «orstandssitzung »et Senich . Dre»>
dener Sit . 107- 108.

2. Disiritt sBerlin - Mittel . Abends pünktlich 7 Uhr Dtftritlzkonserenz , Bretts
Straste S5 iMarftalli .

S. Distrilt , Lerwaliungebezlrk Berlin - MItt «. Abends 7 Uhr FunitionärkonsereiE
bei Dam , Schlegelstr . !>.

5. Distrikt . Abends 7>4 Übt Funkktonärkonfetenz bei Kaiser , Edstkowskpstt , S4.
Erscheinen aller Funktionäre notwendig .

6. ?i ! tri ! t . Bezirkssührerkonferenz bei Krüger , Puisihstrast «.
5. Diftri ' i . Abends >>8 ubr Diftriltskenserenz bei Mari Vrebowft «. II .
7. Tlst ' itt 6. Pe- nnaltungsbezirk sWebdingZ . Abend , 7 Uhr findet bei Caru?,

Volinftr . 37. die Distriktskonferenz statt . Punktliche , und zahlteiche » Erscheine » y
unbedingt natwendig . . . .

». Distrikt sMedding ) . Abend , 7 Uhr DtstriNskansereni in der Schul « Lütticho
Strohe 18. ObersirN «. �

16. Distrikt sBeiundbrunnen ) . Tresspunkt zum Kinderfest mittags 1 l-dl
Chriftianiapromenad «, Ecke Kosoniestraste . Um 1 Uhr im Schloß Schönholz Marie ».
nettentbenter oom Volksbildungsamt Reini ' ' endoiI .

11. Diitriit . Abend , 7 llhr wichtige Funktionärftbung bei Scheibe , Pastenrstr . »
12. Diitrilt . Abends 7 Ubr 7: un1tionSrIonle ?eni bri rcimnnn , Lrchener Str . *■
13. Distrilt . Abends 7 Uhr Diftiikt - konferenz bei llilieschc. Konenhagener Str . '

t
14. Tiiteitt . Abends Üi Uhr Funktionärkonterenz bei Büttner , SchwedttW

Straste 2Z. . ..
16. Diftrilt tK' enzbernl . Abend , Vi Uhr Fnnkiionärkonferenz bei schweiknest -

Alte Iakobsti . 24. Sämtlich « Kommtllioitsmitglieder und Abgeordnet « müh«-
auwesenb sein. _

16. Distrikt ( Krenzterg ) . Abend » 7 Uhr Nnnktionärkonserenz bei 3kat «. Fichtt
straft « 2!>: der Vorstand ein « hold « Stund « srähee .

26. Distrikt . Abend » 7 Uhr Diftriktskonseren , im �teichenberget Kost' , Reicht "
berger Sir . 147. -

Rentälln . Abends 7 llhr Frnklionärversammlung im Karlsgorten . Retet - -
E-enolstn Wenl. . ,

Lichirnbero - �iadt . Abends 7 Uhr Tiftrtkt�konseren , bei Albrecht fsrühee riumtt -
Rene Vnbnboiitraft «. �

DIst- itt Lichtenbr - g- Lund. Abends 7 Ubr Im Restaurant de, Een. Denkst
Friedrichsseide . Vrinzen - Allee , Funkiionärkonierent

Offs�nds�rl ' Q ITfsr rtlsf rtsri»rft4,,eni> fiwfiiieolimszeiNA . «i ' AA, kAuikiiunui
Stegl ! ». Abends r <6 Ubr Funktionärstt - ung bei Rangt . Fichtestr . 4. BeZi "

»er ordnete nnd K. K. - Mitglieder nehmen teil .
Vorsigwolde - Wittena ». Abend » 6 llhr bei Werner . Schuberistr . 80, Vorstaso »'

�
Cho' lottenturg . Fritnng - kommiMon. Abendo 6 Uhr bei Lau, hlltzower Str . 2<

Alle 6 Gruppen Müllen vertreten sein .
Charlotteuburg . Abends 7 Uhr gemeinsam « Funttionärkansrren , Im Rathaa - r

Sitmngsrimmer t. . . .
SchSneberg - Fritden «». � Abends 8 Uhr bel Weenicke. «bersllr . 18. aemei�ckaw»Frauenleleabend . Da » Erscheine » auch der Frieden iner Genossinnen ist UN»

«rkorderlich . � »1
»Istrl ' t Spandan . Abend , Vi Ufte bei KohsschmiVt. Reuendarler Str . �

Distriltskonierenz . Tage - ordnnnar Die Stadt , nnd Vezirksverordnetenwahtt "
Zleser ent : Bärgermeistei Eenosle Dr. Herz.

Dienstag , 9. August
«. «erwoltungsbezirt ( Krea zderg) , 18. . II . und 2«. Distrikt . Abend , 7 Uhr Voll' �

« rsammlnna der kommunalen Kommisfion in der Schuloula . Diestenbachftr . - 3
14. VerwoIluuUoberirl tReukölln . «iig . «uckow. Rudow) . Abend « ?

Fraktion , stgung . Erscheine » sämtliche « Stadt , und vezlrlsoerordn t >eit deingeall
notwendig . '

,
Distrikt « 4, 16, 16, 26, BildungskommiNionen . Abends 7Vi Uht bei Lehmo»- >

Halleschss Uset 14. Besprechung sSommerfest auf dem Bock am 14, August .
19. Tistriit sSesnsdbrsnnenl . Wegen dem am Montag ftattsinbcnden Kia- st

fest findet die Distriktskonseren , heute abend 7 Uhr in der Schule Ehtiftion »'

Schäneberg - Zriedena ». Abend » Vi Uhr bei Sias «. Ftitz - Renier - . Ecke
traS . Funklionätstuung . All « Fanltlonat « müsten wegen der Wichtigkeit
Tagesordnung eticheinen . . «t «

Lichtenberg - Stadt . Frauenarbelis . und Kinbetlchntzkommlsston . Abend » 6 "

Sitzung im Cäzilten . Lpzenm. Zimmer 45. Helsertnnen bei den Ferteniptelen . °

zum Kindeiseft mithelsen wollen , weiden dringend gebeten , mit zu erscheine »- �,
Lichienberg - Skadt . 2. Viertel . 7 Uhr Funktionärsttzung bei Seipke , Kronprinz -

�Lichtenberg. Landagitation . Abend , 6VÜ llhr Sitzung bei Robert S>e »�
Kant - , Eck- Schillerstrafte . Erscheinen aller Genosten dringend geboten .

BereinSkalender

Moutag , 8. August
Netchabnnd »er eKteasbeschädtgt «» »s». , «ezirt Noede » 8. Abends ' / .> �

t » P> p- nhofer , Chausseejtr . «4 Mitaliederveriammlung mit wichtiger To? 17
Ordnung , u. o. Beirarswahlen . PünIIIich «, Erscheinen aller Mitglieder ist Pss ' A

Z- ntraloeeban » de» «»gestellt «». Sa »» «« , ecidenworengrofthondel .
7 llhr äftentlich « Versammlung , Arminhollen , Kommandantenstrafte 58 - 5 ». �
ZigoreUenlndnstrie . Apen », 7V, Uhr Mstgliederoersammlung . Prachtsäl « �

Berlin , Vlumenstr . Ist.ierlin . »lumenltt . Ist. _ _ _ „,nei -
Tumultgeschädtgt «, Reoolntlonoepsee Geoft - Berlin ». Abend » 6 llhr Miigltt - �

«eilammlung in der Schulaula , Berlin O. , Tilstler Str . 4. „ . ,
Deotlcher Wertmetfte - �Berb»»». Fschgrnp ' »« 2». Abend , 7 Uhr, Lokal Schl «�

Heimat . Reu « Frtedrlchstr . \ . Monat - oeriammlung . . . Z,
Destschee Iranspo tarbeiter - Verbond. Branche 2. B. Ihtmlscher lliroftbo » . .Deutscher lranspo torbelter - Verbond. Branche 2 B. Chemischer lijrosidos .

C. Mineralöle nnd Fette . Abend , 7 Uhr�in Wille « Festsälem Sebastian ! «.
Branchenoeriammluug dieser C r Uppen. Tagesordnung : Bericht und StoÜ »�
»ahme zu unlerer Lohnbewegung . _ _ _ flrt |

Deutscher Tronsportorbeitet - verbond , Sellien 7. Abend « 6 Übt BersDnOU .
aller Funklionite der Sektie « 7 bei Schultz. Am Köniq - graben 2 sAIeranderxw,, ,

de.« 049« Clriwtnv. n he»r �le-rJrtl ' . imliin. t Hnh norflVortrag de» Kollegen Otto Ottmann . In der Versammlung stnb�noch Bistr

zu dem am Donneretag . den 11. August im . Schweizergartcn " , Am ezriedrichs «-
Itaiistndenben Sommtitest zu haben . . . «e«

Zentroloerband der «chshmocher . Rachm. 4Vj Uhr Stanchrnpersammluna �
mechaniichen Wendeabirilung . Weberstt . 24. — Abends 6 Uhr für Zuichuf o
Cöpenicker Sir . 127°. . bei Henischel. — Rachm. 5 Uhr süt Zwicker und Iwtcker " "
»ei Bokel «. Weberstk . 17.

Dieustag , g. August
Destscher Transportarieiter - Verband . Grnpp » Duigkutscher . Abend - 6 . . .

im Lokal NON Fersara , Melchiorstr . 15. allgemeine Versammlung . Tageeordn -
Bericht der Lohnlommtwon »on den letzt «attgesntzdenrn Verhandlungen . �

Zent - aloerbon » de Schohmocher . Rochm. 5 Uhr Vr- nchenverlammluNst 0
Maichltzenarbeiter und Finnischen Abteiiung . Markuehos >6. — Rbend « 6 «„ g
Veriammiung der Schoft. und Ren' - r - turbranch « im Enaltichen Garte ». Aleran
strafte 27e. Taaeaordnung : Stellnngn ' bm« zum Abiaus de« Tariineriraae «. �

Deutscher Ve- tehr »bu»d. Abt. Potz. , llerniprech - und lelrqrapbenperional 1, ,z,
ll . P. D - Bezirk Verlin Abend « V8 Ubr. Soobirniäle . R . 54. Sophtenstr . '

ptr . tWeifter Saafi . Fnnllionnr . nnd Betriebarätenolloerlammlunn . Weaea �
oroften Wichttgseit der Togesordnunn ist da . Ericheinen lilmilicher Funktionare �
Betriebsräte dringend und unbedingt notwendig . Mitnliedabuch b>w. - f «' «
Fnnklinnar - bzw. Betrtetsröte ' uswei « le «ittmiert . Obn - diele kein Einlöst

Berbon » der Ve>- >ellanarbtiter . Bchildermoler . Rochm 5 Uhr Branchtn
sommluna bei Woisibläner . Adniberistr . 21. „,, . ,i,de�

Zenireloerbon » de« «ntzestellien . Zi - er - en Handel . Abend , 8 llhr MItgtt °
»etlnmmlunq . Eintzedlerbierhallen . Reu « Promenade 9<i0. ___

Verantwortlich : liir Volitt « » Feuilleton : Leo Li , »schütz Bertin . Frteben ,
sür Kommnnnlpolltik . Lokales und Gewerk' chaitllches : G e r b o r « 2 '
Mahlsdorft - Ellb bei Berlin : für den Znserotenteil u geschöitliche Mitieiiu .
Ludwig Koineiiner , Eharlottenburg — Vetlogeqenostenschast ni <
». ib. m. b. H. . Berlin . — Druck der Berliner Druckerei iL m. b. H. . Ver »»

Breite Straft » tz-K

Nervenschmerzen , Gicht , Nhenma , Ischls
Boll ständige Befreiung von . schwerem

Nervenreißen !
tf

Frau Luise Birkner , Berlin , schreibt u. a. : „ Erlaube m «

gebcnst mitzuteilen , daß ich durch Anwendung von Tog ° g
Tabletten seit 14 Wochen von meinem schweren Nervenrew�
vollständig geheilt bin . Spreche hiermit meine vollste Anerkenstu�
aus . Hab « dieselben meinen Verwandten und Bekannten « mp>

len . Werde es weiter tun . " Togal wird von hervorrach ' "' �
Aerzten empfohlen und wirkt nicht nur prompt be ! Nerven - �
Kopffchmerzen . sondern auch bei Rheuma Ischias . Hexen ! » �
r'l- -«ses-sss r r» X-»•» fIXe»f <»«t f a *• «Owod» rtXf r �S A«o tA«wsft/s tRi tf\4 �rttt � .4Sckmerzen in den Gelenken und Gliedern sowie Gicht .
such liegt im eigensten Interesse . Klinisch erprobt . In
Apotheken erhältlich .



Nr . 365 2 . Beilage zur „ Freiheit " Sonntag , 7. August 1921

! l . ( 5 . p . O. - Gemeindearbeiter und - Angestellte
aus den Gemeindebetrieben Groß - Berlins

„iÜil! bcn 8- Auqust 1921 , abends 6 Uhr . im Lokal „ KS -
nigsbank " , Große Zranksurter Straße 117

Eemeinjame Bersammlun . , der Kollegen der U. S . P . D. u. S. P . D.

Tagesordimng :

k »«ÄS' ' " ' 1' ' Lohnbewegung .

irf.?:«, ®" ii ?m,ntnng werden Vertreter beider Fraktionen er -
5 ' �" � nur gegen Vorweis der Parteimitalisdschast

Ver�nosauswei�' S. P . D. und gegen srvigewerkichaitlichen

. vir erjuchen um zahlreichen Besuch der Parteigenossen !
Die Fraktions - Vorstände .

Der Reichstag und die zehn Forderungen
des ADGB .

l .

r, Aie parlamentarische Behandlung �der am 26. Februar d. I . ge -
. . Forderungen des ADGB . hnt mit dem Beschluß des beut -

Ichen Rerchstages am 7. Juli ihren Abschluß gefunden . Die SPD .
und USPD . einigten sich für die gesetzgeberische Behandlung der
�. rloerbslosensursorge auf einen gemeinsamen Antrag , der am
in. !« � � wurde . Die Verhandlungen im Ausschuß für

�ost , an den der Antrag verwiesen wurde , nachdem er

wi beschäftigt hatte , rückten nur lang -
vonstatten , trotzdem die gewerkschaftlichen Spichenverbände er -

�utaufgroßte Beschleunigung gedrängt hatten .
schnell der dringendsten Not der Erwerbslosen zu

ii� Ausschuß , vorweg eine Souderunterstützung
i • Wochen Erwerbslose . Der Reichstag beschloß da -

" " cn Gemeinden eine besondere «geldliche Beihilfe
trfiAw . n' Ac. b5n langsristig Erwerbslosen die nötigsten An -

� an Kleidung und Schuhwerk ermöglichen sollte " . Diese
/Lun8' 5,e un Durchschnitt 600 M. für jeden in Frage kom -

Menden Erwerbslosen betragen sollte , ist inzwischen überall ange -
worden , so daß fie im Juli durchgeführt werden konnte .

�eris erfolgte sie in bar , teils in Zuwendung , von Bekleidung .
Zveuer wurde beschlossen , die besondere Berücksichtigung der lang -
irtztig Erwerbslosen bei den Notstardsarbeiten der produktiven Er -
werbslosenmrsorge durch Zuschuß eines für diebe wesentlich höhe -
5 � tfosönungsbetraßes . Aus Anlaß berechtigter Klagen wurde
noch beschlossen :

Den Erwerbslosen soll die Unterstützung auch über die Dauer
von 26 Wochen hinaus in allen den Fallen fortgewährt werden ,
in denen es nach der Lage des Arbeitsmarktes zur Vermeidung
unbrlliger Härten erforderlich ist . Der § 9a der Verordnung
über Erwerbslosenfürsorge ist in diesem Sinne anzuwenden .
Ueber die Hauptfragen wurde im Ausschuß weiter verhandelt .

�cach langwierigen Beratungen konnten am 5. Juli dem Reichstag
als Resultat die folgenden Grundsätze zur Bekämpfung der Er -
werbslostgkeit vorgelegt werden , die am 7. Juli die Zustimmung
des Parlaments fanden . Sie stellen stch dar als eine Reihe fest -
umnsfener Grundsätze und Vorschläge zur Lösung des Arbeitslosen -
Problems , wobei an die Spitze die Beschaffung » on Arbeit gestellt

Beschluß -
6 ����usenfürsorge . Einleitend sagte der

Die Arbeitslosigkeit ist mit den Fragen der Wirtschaft aufs
. ®' ne Besserung der wirtschaftlichen Verhält -

. l08 gleichzeitig zur Linderung der Not der Arbeitslosenoei und vermindert deren Zahl durch zunehmende Beschäftigung .
°

n
keine Beschäftigung finden können , bedürfen

ble ' h " ° n ein Existenzminimum
sichert . Dabei besteht jedoch in erster Linie die zwingende Not -
wendigkeit , den Beschäftigungslosen Arbeit zu beschaffen .
Zur Erreichung des letztgenannten Zieles wird zunächst die plan -

maßige Umschichtung der Bevölkerung verlangt . Matznahmen um
den Lebensmittelspielraum zu vergrößern , um das so bitter not -
wendige Ziel zu erreichen , dem deutschen Boden mehr Frucht abzu -
gewinnen , zugleich aber auch , um dem Jndustriearbeiterüberschutz
Arbeitsgelegenheit in der Landwirtschaft zu geben . Zurzeit sind
m Deutschland noch 150 000 ausländische Arbeiter in der Landwirt -
ichaft beschäftigt , die sicher früher oder später durch steigende Arbeit
m ihre Heimat absorbiert werden . Voraussetzung für Wiederan -
siedlung deutscher Arbeiter ist natürlich in erster Linie Lösung der
ländlichen Wohnungsfrage , die völlig im argen liegt . Es sind da -
her 200 Millionen Mark bereitgestellt , um aus Mitteln der pro -duktlven Erwerbslosenfürsorge den ländlichen Wohnungsbau zu

Beschluß -
" ' �Ut ®rtei�unß bic ' er Umschichtung sagt der

, D� nach dem Kriege eingetretenen wirtschaftlichen und sozio -len Verhältnisse machen eine weitgehende Umschichtung der Be -
volkerung von der Stadt auf das Land dringend erforderlich .Zur Erleichterung unserer Versorgung mit Nahrungsmitteln .

Verminderung unserer Einfuhr ist eine Verbreiterung der
landwirtschaftlichen Grundlage unentbehrlich .

Diesen Zwecken dient :

4. die Anlernung städtischer Arbeiter für Landwirtschaft und
Gartenbau . Die produktive Erwerbslosenfürsorge soll diese
Anlernung durch Gewährung eines angemessenen Zuschusies
für die Dauer der Anlernzeit fördern ,

5. die Schaffung von Kulturgürteln , namentlich um die größeren
Städte , durch Nutzbarmachung von Oedflächen und Ausbau
zu gärtnerischer Siedlung zur Versorgung der Bevölkerung mit
Gemüse , Obst u. a. ,

6. Förderung der Meliorationen , Kultivierung und Besiedlung
von Moorländereien unter möglichster Berücksichtigung des
Naturschutzes

Hauptteil des Beschlusses sind die Grundsätze über die Arbeits -
bcschaffung , vor allem Förderung des Baugewerbes durch Bei -
Hilfen und Bekämpfung der ungesund hohen Baustoffprcise . Ein
beantragter Satz , der die „ Aufhebung der Verordnung vom
29. Juni 1916 betreffend Verbot der Einrichtung von Werken zur
Herstellung von Zement " verlangte , weil , gestützt auf dieies
Verbot , die bestehenden Werke unerhörte E winne einheimsen
und damit das Bauen verteuern , wurde gestrichen , weil der erste
Satz „ dies bereits besage " . Haben Worte einen Sinn , so muß
nunmehr dag hemmende Verbot fallen . Oeffentliche Arbeiten
sollen in weitestem Maße sofort in Angriff genommen werden .
wobei die Unterbringung Arbeitsloser in erster Linie zu beachten
ist . Diese Arbeiten sind als Notstandsarbeiten zu behandeln .
d. h. . es soll der Unternehmergewinn begrenzt werden . Wichtig
ist die Bestimmung daß entsprechend unseren Forderungen der
der Regelung dieser Austragsvergebungen , Gewerkschaftsvertreter
zuzuziehen sind . Dieser Teil des Beschlusies sagt :

Arbeitsbeschaffung .
1. Förderung des Baugewerbes in Stadt und Land durch
a) Baubeihilfen ,
b) Anregung der privaten Bautätigkeit auf dem Wege steuer -

licher Erleichterung und freier Verfügung über Neubauten ,
ol Bekämpfung ungesunder hoher Preise der Baustoffe .
6 ) mit den Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge die

Ausb : sierungsarbeiten an den Wohnhäusern zu fördern .
2. Schnellere Förderung des Baues von Kanälen , Talsperren

sowie anderen Arbeiten , die einer Förderung des Verkehrs und
der Wirtschaft dienen , evtl . unter Bereitstellung von Mitteln aus
der produktiven Erwerbslosenfürsorge ,

3. Neubau notwendiger Verk . hrsstraßen und Wiederherstellung
der vielfach sehr stark abgenutzten Landstraßen und Wege ,

4. Beschleunigung der Wiederaufsorstungsarbeiten .
5. Sofortige Inangriffnahme öffentlicher Arbeiten in weitestem

Umfang . In erster Linie sind die für die öffentlichen Verkehrs -
betriebe erforderlichen Erneuerunasarbeiten ohne jeden Verzug
in Auftrag zu geben . Die Mittel für weitere öffentliche Arbeiten
sind schleunigst bereitzustellen .

Bei der Vergebung dieser Aufträge sind , unter Wahrung der
Wirtschaftlichkeit , die von der größten Arbeitslosigkeit betroffenen
Bezirke in erster Linie zu berücksichtigen . Den Unternehmern ist
die Verpflichtung aufzuerlegen , entsprechend der Größe des je -
weiliaen Auftrags Arbeitslose einzustellen , sofern dies mit dem
wirtschaftlichen Zwecke der Aufträge vereinbar ist .

Soweit die vorhandenen Betriebe einzelner Industriezweige
nicht ausreichen , bestimmte Arten der verfügbaren Aufträge alle »»
auszuführen , soll tunlichst zum Zwecke der Unterbringung der
Arbeitslosen ein entsprechender Teil dieser Aufträge an geeignete
andere Betriebe vergeben werden . Nötigenfalls ist die Umstellung
von Betrieben zur Herstellung dieser Arbeiten sofort zu veran -
lassen .

Bei allen Arbeitsaufträgen der öffentlichen Verwaltungen des
Reichs , der Länder und der Eemeiden , die in der heutigen Not -
zeit vergeben werden , ist der Unternehmergewinn auf ein den
Verhältnissen angemessenes Höchstmaß , zu begrenzen . Den Ar -
beitern sind , um Arbeitsstreitigkeiten zu vermeiden , die Tarif -
löhne sicherzustellen .

Zur Mitwirkung bei der Regelung der Auftragsvergebung , so-
weit es sich um die in Ziffer 5 Abf. 2 bis 4 vorgesehenen Ver -
vflichtungen handelt , sind Vertreter der Gewerkschaften und der
Unternehmerverbände zuzuziehen .

6. Die Gemeinden werden ersucht , mit Unterstützung der
Länder und der produktiven Erwerbslosenfürsorge des Reichs er -
höhte Aufmerksamkeit auf die Arbeitsbeschaffung für Erwerbs -
beschränkte zu richten . Dabei ist insbesondere zu prüfen , ob nicht
durch Bildung chon Arbeitsgenosienschaften die Kriegs - und Zivil -
rentenempfänger Aufträge tür Massenartikel übernehmen können ,
um sie in Werkstätten - oder Heimarbeit zu erledigen .

7. Weibliche Erwerbslose sind zur Uebernachme von Haus -
angestelltenarbeit anzuregen . Zu ihrer Ausbildung können nach
Bedarf Mittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge eingesetzt
werden .

8. Bei der Vergebung öffentlicher Aufträge sind in angemessener
Weise auch die Mittel - und Kleinbetriebe heranzuziehen .

Oer Boykott gegen die Peter «, Eoiller « und Kohler -
Schokoladenfabrik

Die Moral der Eeldmenschen .
Der Bericht über das Geschäftsergebnis der Millionenfirma

über das Jahr 1920 ist soeben erschienen . Die Geschäfte rentierten
noch besser als in den Jahren zuvor . Nationalrat Cailler konnte
mit freudiger Erregung berichten , daß der Neinertrag 9 282 01 »
I ( l,w «i . z«riiche Franken betrug . Einstimmig wurde beschlossen ,
22 Prozent Dividenden zu verteilen .

Arbeiter ! Konsumenten ! Erinnert euch daran , daß zu der
gleichen Zeit , wo die Kavitalisten den Millionenertrag unter sich
verteilten , die gemaßreglten Arbeiter auf der Straße um Brot
bettelten . Unverschämter « Menschen wie dies « schweizerischen
Cchokoladenfabrikanten wird man schwerlich anderen Ortes fin -
den . Während des Krieges nützten sie die Situation der darben -

den Bevölkerung aller Länder aus . Freund und Feind mutzten

zu den Millionen beitragen . Jetzt nützen die Fabrikanten die

Krise aus . Sie eignet sich für sie zur Vernichtung der Organr -

sation .
Die schweizerische Hochfinanz will sich auch weiterhin ohne jede

Hemmung ihre Prosite durch die Ausbeutung der Konsumenten
wie Arbeiter sichern .

Die internationale Solidarität der arbeitenden Klasse muß
dieiem ieder Moral baren Bestreben einen Damm setzen .

Deshalb hoch der Boykottkamps !
Die Exekutive der Internationalen Union der

Organisationen der Arbeiter und Arbeiterinnen der

Lebens - und Genußmittelindustrie .

Morgenpost und Aegypterstreik in Schmöckwitz
Die Morgenpost , die jetzt nur von Angehörigen der arbeitenden

Klassen gelesen wird , weil eben diese Zeitung ihrem Jndifferen -
tismus sich anpaßt , erzählt in großer Aufmachung von einem

Aegypterstreik in Schmöckwitz . Berliner Arbeitslose , die eine

Schlacht zwischen Aegyptern und Aethiopiern für eine Filmauf -
nähme mimen sollten , hätten nach den Angaben der Motten - .

nein . Morgenpost , vor und zwischen den Aufnahmen gestreikt ,
weil ihnen 75 Mark für die Ausnahme zu wenig gewesen sei .

Schließlich hätten sie sich mit 100 Mark zufriedengegeben . Wer

unbefangen den Artikel dieser „ Arbciterfamilien " - Zeitung liest .
kommt zu der Auffassung , daß es ganz toll und wüst in Schmöck -
witz zugegangen sein muß , daß die Arbeitslosen so eine Art Er -

Pressung begangen hätten . Nichts von alledem . Von Arbeits -

losen , die von dem Paritätischen Nachweis vermittelt waren .
wirkten n u r 70 Mann mit . und zwar sollten diese Arbeitslosen
ägyptische Kavallerie markieren . Den Leuten war 60 Mark Lohn
zugesichert worden . Die Statisten zu Fuß , an die 4000 , die durch
I n s e r a t e angeworben waren , und Arbeitslose von den Film »
börsen , sollten abmachungsgemäß 75 Mark erhalten . Letztere
Leute und nicht die vom Nachweis vermittelten , machten dann

mährend dem Film einen andern Film und verlangten 100 Mark .
die denn auch sämtliche Statisten erhielten . Der ganze Lärm , den
die „ Morgenpost " macht , ist nichts weiter , als eine Reklame für
den aufgenommenen Film . Da wird mit Aufbauschung und Ver -

drehungen gearbeitet , daß es nur so hagelt . Diese Tatsache ist
kennzeichnend für diese Zeitung und beschämend für ihre Leser ,
die sich einen derartigen Kohl vorsetzen lassen .

Unternehmer als Rowdies

In dem linksrheinischen Kreise Dllren hat die Werbetätigkeit
des Deutschen Landarbeiterverbandes einige Zeit geruht . Der

neu angestellte Kreisleiter H. versuchte , die Landarbeiter wieder

zu organisieren . Bei dieser Tätigkeit besuchte er unter anderm
den Ort Distelrath . Kreis Düren . Er heftete dort Plakate an . die
die Landarbeiter zum Besuch einer geplanten Versammlung auf -
forderten . Das beobachtete der Inspektor des Hofes in Distelrath .
deren Eigentümer die Gebrüder Strepp sind .

Der Kreisleiter H. setzte sich, nachdem die Vorarbeiten für die
in Aussicht genommene Versammlung erledigt waren , auf sein
Rad und fuhr nach einem anderen Ort . Unterwegs wurde er
von den Hofbesitzern , Gebrüder Strepp , und deren Inspektor ein -

geholt und aufgefordert , vom Rade zu steigen . Nach kurzem Be -

fragen seitens der drei , was er in Dlstelrath gemacht hätte , fielen

sie unter wüsten Schimpfereien über ihn her und schlugen ihn in

der rohesten Weise . Der Körper weist blutunterlaufene Stellen

auf ! Gesicht und Halspartien sind geschwollen . Der Kreisleiter

ist arbeitsunfähig . Gegen die drei Ordnungsmitglieder ist Straf -

anzeige erstattet .

Allgemeiner Arbeiterkongreh in Australien . Am 22. - �- 26. Juni
wurde in Melbourne unter Teilnahme von 300 Delegierten der

allaustralische Arbeiterkongreh abgehalten , dessen Zweck war , die

Bewegung in Australien der aerstigen Umwälzung anzupassen .
die unter den Arbeitern der Welt vor sich geht . Eine nahezu ein -

stimmig angenommene Entschließung spricht stch zugunsten der

Sozialisierung der Erzeugung und Verteilung der Güter und des

Verkehrs aus . Ein zwölfgliedriges Komitee wurde eingesetzt , um
über die Sozialisterungssrage zu berichten . Eine andere Entschlie -
tzung wendet sich gegen die staatliche Unterstützung der Einwände -

rung und gibt der Meinung Ausdruck , daß fernere Vereinbarungen
der Regierungen in Einwanderungssachen nur in Uebereinstim -

mung mit der organisierten Arbeiterschaft getroffen werden soll -
ten . Ein Aktionsausschuß vom 13 Mitgliedern wurde eingesetzt .

Zur Aufnahme des Sozialisierungsprogramms und anderer wich -

tiger Dinge in das Programm ver parlamentarischen Arbeiter -

partei soll der Verwaltungsausschub eine Konferenz berufen .
Man holst , daß es dieser Konferenz auch gelingen wird , die zwi -

schen der politischen und wirtschaftlichen Arbeiterbewegung be -

stehenden Schwierigkeiten zu beheben und vielleicht die Bildung
eines großen Einheitsverbandes zustande zu bringen .

Billiger
und Sandalen « Verkauf

Wir haben nach beendetem Saison ' Ausverkauf eine grössere
Menge Rest - und Einzelpaare übrig behalten , die wir in den
Innenräumen unserer Geschäfte übet sichtlich zusammengestellt
haben . Wir verkaufen diese Einzelpaare , ohne Rücksicht auf
den früheren Wert , zu ganz unglaublich billigen Preisen



Kintorftfefd
treffen diese Woche ein

6ln gznies fadriklager MnäerMekel , hsden wir unter lehr günstigen veciingungen hereingenommen und

bringen solche diese Woche 2um verkauf .

es sind Schuhe bester QuaiitSt , schön in form und flussührung und im preisverhaitnis eine Gelegenheit ,

die nach bestimmter vorausücht in absehbarer 2elt nicht wiederkehrt .

wir nennen einige veispiele unseres Angebots : schtvarze und natupfarblge Kinderstiefel in kräftiger ,

' . �genagelter Ausführung , in ( Zrötze 27/30 Wk . 5! t . 50, in Qröhe 31/35 Mk . 59 . 50 , braune Klndbex - Klnderftlefel

3i )e 27/30 Mk . 65 . 50 , Gröhe 31/35 Mk . 69 . 50 , braun echt Cftevreaux - und Rindbox - Kinder - und Mädchenstiefel

bübfcher form und flusführung , Gröhe 27/30 Mk . 89 . 50 , Gröhe 31/35 Mk . 98 . 50 , braun CHevreaux - Kinder - und

dchen - Halbschuhe Gröhe 27/30 Mk . 72 . 50 , Gröhe 31/35 Mk . 79 . 50 , braune Rindbox - Knabenstiefel in hübscher

sführung und guter pahiorm in Gröhe 27/30 Mk . 89 . 50 , in Gröhe 31/35 Mk . 98 . 50 , in Gröhe 36/39 Mk . 152 . 50 »

rWlß Ceinen - Kinderftiefel Gröhe 18/21 Mk . 19. 75 , Gröhe 20/22 Mk . 21 . 50 .

wir bieten Gelegenheit , die Ware ohne Kaufzwang in unseren flbteilungen zu besichtigen , es liegt in Ihrem

Interesse , uns möglichst schon in den Vormittagsstunden lu besuchen .

„ Der Schuhhof "
Zweigniederlassung :

Spandau , Breite Str . 22 . für IviecicroeikZuker extia - Bbkllunfl ,

Onb . Tb- Oaoid )

Schuhwaren » Groß =» und ßlcfnhandlung
Berlin w 9. Llnkstr . I ,

Sosdvn ersclnenen ;

m G . Sinowjew

Die Kämpfe der
Kommunistischen

Internationale
Bericht Ub. die TSÜgkelt der Exekutive , gegeb . auf dem III . Welt .
kongreB der Kommunistischen Internationale , Moskau , Juni 1921 .

107 Seiten
Preis broschiert 1 . 50 Mk .

geb . 6 . — Mk .

Z« beziehen durch : Verlagsbuchhandlung Carl Koym
Nachf . , L. Cahnbley . Hamburg Vill und durch alle
Buchhandlungen u . Auslieferungsstellen d . V. K. P . D.

, Dr. tioottl f. alle Haut- u. BeschleoM «-
i leiden speziell veraltete ohronlscne
i im Urin, Mannesachwäohe . Syphilis - ,

Salvtritn - Kuren. Blutunlersuchung . Damen separat
ältesten Kur. Jnstltut „ Löser4 ' , geöffn. 9-1, 4-8, Sonnt 10-1

Ipeziai - Arztl
Harnr8( ) r »ii - As«eu»»», täden ii

Vbim fl I Äonm « OB » Ro8entlTClerStr . 69 ' 70
DiP - MLOfGr iGfl - . xane Rote IIt Haler Platz

MM

SSiE
.. _ P. ' imiWI - » iBMBg .
,aut - , Harns , Arauen -

Syphilis , Salvars �
jankuren , Blutunter ,
Mannesschwäche , Damen separ . ,
20—1, 4- 7 ' / , Sonntags 10 —12 .

KüWttiMZe l $5t
üMfidr

Dr. med. Lorr. mer
AmbulFtoplum , J

Ansteckende Tag und Nacht
unerträglich

tuekendö Baut -
ausschlage mit wässrigen Blas -
chen und dseinen roten Punkten
verschwinden in wenigen Tagen
durch „ReicHel ' s fliiss . Teer -
Kaliumsulfatseife " » die auch
in hartnäckigsten Fällen voll -
kommen sicher wirkt . V. ÖOM.
Otto Reichel » Berlin » 46,

SO Eisenbahnstrade 4.

Zur Zustizreform ! Zeht aktuell ?

Kiassaniustii
Mronologische Gegenübci - stellung von Gerichts »
urteilen gegen Revolutionäre und Reaktionäre

Von Frih Schneider preis ll . Sv Mk .

WOlllidl . „Freiheit". Berlin C 2. Breite Str . 8-9

i

Inst . �1905) . Erfolgreiche
gtftfreieAlur ohneEin -
spritzungen . Sprechz .
10 " 1. 4 7. Sonn . 10 —1.

Georgen Kirch -
platz 21s » am

Alexandtrpl . Dienstag u.
Sonnt . , Hohenschönh . 53.
Oberseeftr . 41. Freitags
Keine Sprechst . tTelrvh . )
AusKuusr u. Broschüre

1. — Mk. Porto .

'

Eillige Allen -
nvo SlilUnfahrlöOer

möglichst mit Freilauf , nur von
Privaten zu kauf- ' n gesucht.

Thurau & Co. ,
Berlin SO. 26, Dresdener Str . 11.

Bilder » Kunstblätter , Wand¬
schmuck mit und ohne Rahmen
lauft man in der Ruchhandlung
. Freiheit ". Breite Straste 8/8

« 1 « ! ' ! !
Oer in allen »dleilungen
meines Hsueee vorge¬

nommene

grosse

IM!
moderne Muster ,

reine Ware

0;8. 0' mm m. 157,50
.. 140-230 .. 257,50
- 195-300 .. 325 -

in bustpertlsohon Mustern .

0rc\Dc 180-235 m. 207.50
.. 190-300 .. 435 -

240-340 » 075 -

Eine groBe Anzahl
mit

TepplGtie Femern !

Möbelstofle , Gardinen ,
Lauferstoffe , Tisch - und
Diwandecken , TüllbcH-
deckcn , Steppdecken ,

Treppenläufer .

Teppich - Spoähs

Emil leiovre
Mll SOd. SGI! 18B2

nur

iensti. ISO.
Kslne Filialen ! !

n. Die Kommunistische Internalionale " •

Nr . 16 Or�an de * Exekutivkomitees der KommunUtiscfaen Internalionale Nr . 16

Aus dem Inhalte : G . SINOWMEW : Vor dem Dritten Kongreß der Kommunistischen Inter¬
nationale / KARL RADEK : Die Gründung der 2' / , Internationale / J. STEPANOW : Die
ausländischen Konzessionen / HELENE BRION ; Eine Aufgabe des französischen Kommu¬
nismus / TOM QUELOH : Die Gegner der sozialen Revolution in England / BELA SZANFO :
Parfeiverschmelzungen in Ungarn und in Deutschland / EIN BRITISCHER KOMMUNIST :
Zwei Revolutionen in Irland / FRANZ KORITSCHONER : Die Arbeiterräte in Demsch - Oester -
reich / CHR . KABAKTCH1EFF : Der Balkan am Vorabend der Revolution / J. JANSEN :
Ueber die Entwicklung der Kommunistischen Partei in den Niederlanden / J. HERZOG : Der

Kampf für die Kommunistische Internationale in der Schweiz / EIN DELEGIERTER DER
LIGA : Die revolutionäre Bewegung in Süd - Afrika / WL W1LENSKI ( SIB1RIAKOW ) : Am
Vorabend der Entstehung der Kommunistischen Partei in China / SAKAI ; Ueberblick über
die sozialistische Bewegung in Japan bis 1917 / SEN KATAYAMA ; Revolutionäre Strömungen
in Japan / O. MOROS ; Zur Oeschichte des Bürgerkrieges in _ Rußland / J . NOWOM1RSK1 :
P. A. Kropotkin als Theoretiker des Anarchismus — DIE PARISER KOMMUNE : KARL
MARX : Die Pariser Kommune / J. STEKLOW : Der Grundfehler der Pariser Kommune /

1 STEPANOW : Die Pariser Kommune und die russische Revolution DER WEISSETERROR
NACH DEM STURZ DER KOMMUNE ( Episoden der Maiwoche ) — DER INTERNATIONALE

RAT DER ROTEN GEWERKSCHAFTEN : G. H. Die Industriearbeiter der Welt / Bericht
über den Verband für gewerkschafiiiche Propaganda in Schweden / Beschlüsse des Ersten

Gewerkschafts - Kongressts der Balkan - Donauländer / Die industrielle Krise und die gelben
Gewerkschaften in England : Der Drang nach Moskau / usw . — DIE INTERNATIONALE
GENOSSENSCHAFTSBEWEGDNG : L. CH1NTSCHUK : Die Vereinheitlichung der Genossen¬

schaftsbewegung / Richtlinien der internationalen Genossenschaftsbewegung / DOKUMENTE

DER INTERNATIONALEN KOMMUNISTISCHEN BEWEGUNG VON DER TÄTIGKEIT

DES EXEKUTIVKOMITEES DER KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE / SEK¬
TIONEN DER KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE / DIE INTERNATIONALE

DER KOMMUNISTISCHEN JUGEND / INTERNATIONALE KOMMUNISTISCHE
FRAUENBEWEGUNG / HELDEN UND MÄRTYRER DER PROLETARISCHEN REVO¬

LUTION ; BÜCHERSCHAU ; ILLUSTRATIONEN : P. A. Kropotkin auf dem Totenbett
Zwölf Bilder zur Pariser Kommune Preis Mk. 10 . 00763 Laitan

ZoÄed " Verlsgsbüöihanrtlunfl Carl Iloym Nsöif . Louis Calmbley , üamdurg II

KOGNAK
U* b « r IOOOO

92einer3BelMbranbM . 42 . 00
cUUafcf) zuckerg. 44� . 50 . 00
Stonsdorfer 320/0 . 40 . 00

Restaurateure

Wo
nungs - Stadilausch -

Ferniausch - Adressen
TTeinbranb Liter M. 45 . 00

i Sämtliche andere Spiri -
1tuafen , Weistn,ein . Rot »
I n»eiu , Sekt billigst .
j Zigarette «, Zigarre «, Ta »

bak zu Fabrikpreisen .

Zcklsrsftts
Berti «

SNitnzftr . 2. Turrnftr . 80 ,
Potodancer Strahe 20 d»

Weitzenburger Str . Ecke
Franseckystr .

sieben - ur Verillaung .

E - Wo - Ge
O. Alexanderstraße 38, S W,
Friedrichstr . 250, W, Kleiatatr .
40, NW. Tunnstr . 19. Wilmerad . ,
Kaiserplalz 4. Tausende
nachwaisb . Vermittlung .

MMlUmer
eichenes , echter Marmor ,
Auflege - Matratzen , 3850 . —,
weihes 2900 —, Herren¬
zimmer . schwere Ausfüh¬
rung » Bibliothek , gefchtist' .
Scheiben . 3650 . —, Speise -
zimmer , hübsches Niuster ,
mit 6 Polsterstühl . . 3750 . —.
Küchen 500 . —. Klubgarni »
turen 2500 . —, Standuhren ,
nustdaum » eichen» 1200. —.
( �roheAuswah ! in schweren
Herren - , Speise - u. Schlaf -

zimmern enorm billig .

WeMil
Lothringer Str . 65

am Äosenlhalcr Platz .

Landparzellen
in Zeefe «, dicht am See.
10 Min . v. Bhf. . □ « -

ri kleinv. 25 M. an, bei kleiner
Anzahlung verkauft W.
ktoschahly , Bertm E. S4,
«osenthaler Straße 29.
Nord . 5002. 9— 4. Sonn¬
tags jederzeit im Nestau -
rant Schulz , direkt am
Bhf. Königswusterhausen .

Kupfer
msssing. Zinn. Qusciisii &cr
Plann - , Go: d- . snuer�

Händlern Extrapreise I

Brunnenstr . 11

Beusselsirahc 29

Fennstrahe 48

Mel - s

40, 60, 80 HB

LiMiäiiche .
Versand nach aus

[jeder

Art bei
lelelner »u « g

und
bequem . Abseahlung |

Möbelhaus

MreosslM 2$
Nur 1 Treppe

Strengste Diskretion I �

10. 15. 20 M.
auswärts

G«genSckncidt »Btn . Badstr . 1Z

Schnelldrehstahl
kauft Hirsch, Auppiner Str . 37

Lotenfrauen
sofort gesucht !

Spedition Werner

Greifswalder Straße 29

Spedition L o h « a n n

Hussiten - Straße 43

Meidung : 10 — 12 und 3 — 6 Uhr

Spedition W « tz k i

Choriner Straße 68

Spedition W e « g e l s

Cadiner Straße 11

Spedition Krüger

Neukölln , EmserStraße32
Meldung : 10 — 12 und 3 — 6 Uhr

Spedition Spiekermann

Pankow , Mühlenstratze 20

Spedition Jordan

Dresdener Straße 24

„ Freiheit " » Au » gabeftelle

Steinmetz st ratze 23

„ Freiheit� - Ausgabestelle

Charlbg . , Wallstratze 90 ,
Seitenflügel part .

+SMI' c!lgZlö!!8lgl!!l!l!M0>i'�siM_V_1 ! Z» 8 ! ! U illllOOlÄ. ööÜLlilÜW . >
Modernes , erprobtes Heilverfahren : Na -

tnrheilverfahren , Elektro - und Licht -
Heilmethode , die miflenschaftlich aner -
kannte und glänzend bewährte „ Künstl .
Höhensonnen " - Behandlung , Röntgen «
Behandlung und - Untersuchung , Wasser -
Heilverfahren , Pflanzen - und Kräuter -
Kuren u. Bäder , Sauerstoffkuren , homöo -
pathische «. mechano - therapeutische Be -

Handlung . — Nachweisbar gute u . dau -
crnde Heilerfolge bei sämtl . Krankheiten ,
inneren u. äußeren , speziell chronischen , z. B.

Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm - ,
Leberleiden : Nervenschwäche , nervösen
Kopfschmerzen , allgemeiner Nervofität ,
allgemeiner nervös . Abspannung , Ischias ,
Gicht , Rheumatismus : sämtl . Ausschläge » ,
flechten , Wunden ; Lähmungen sowie

inderiähmung : Stoffwechselkrankheit . »
Zuckerkrankheit usw . —

"
Freiwillig «

briefliche « . mündliche Anerkennungen
früher behandelter « . geheilter Patienten ,
die angaben , vor der Behandlung in unserer
Anstalt anderweitig ohne Erfolg behandelt
worden zu sein : 1. Frau H. Hagel , Sachsen -
hause « b. Oranienburg i. M. , Unter ! . - Blu¬

tungen u. Nervenleiden geheilt . — 2 Frau
Ww. Fritschler , Berlin , Marienburger Str . 43 .
Darmgeschwulst geheilt . — 3. Frau des
Herrn Inspektor « O. Heinrich , Berlin - Fried -
richsselde , Magerviehhos . Bon Geb . -
Knickung geheilt . — 4. Herr Erich Boch ,
Berlin , Havelberger Str . 16. Bon Nieren -
u . Blasenleiben , Waffersucht , allgemein .
großer Schwäche geheilt . — 6. Frau Birk -
ner , Tegel , Schlieperstraße 17. Basedowsche
Krankheit geheilt . — g. Herr A. Brase ,
Bln . - Mariendorf , Strclihstr . 8. Schweres
Rückenmarkleiden tn . Lähmung d. Beine
vollständ . geheilt . — 7. Frau G. Popp ,
B. - Ltcht « nberg . Gärtnerstr . 10. Von chro « .
Leiden , Herzschwäche und Verstopfung
geheilt . — . 3. Herr A. Schladitz , Berlin ,
Coprivistr . 24 . Bon Gesichtslupus geheilt :
vorher m. Radium erfolgl . behandelt . — 9. Herr
A. Hellwig , B . - Borsigwalde , Ernstftr . 26.
Bon Magengeschwulst , Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 10. Herr Milch -
händlcr Eckert , Berlin , Greifenhagener Str . 26 .
Von gichtisch - rheumatischen Schmerzen in
Bein u. Fußgelenk geheilt — Ii . Herr Gastwirt
<£. Michaelis . Eharlottenburg , Wallstr . 37
Von chronischem Leberleiden lt . Gelbsucht
geheilt . — 12 Frau M . Knorr , B. - Lichten -
berg , Scharnwcberstr . 62 Von Herzschwäche ,
Leberanschwellung n Magenkrebs geheilt .
— 13. Sohn Paul de « Weichensteller « Herrn
Wilh . Haffncr , Berlin - Westend , Beamten -
hau «. Von schwerem Beinleiden geheilt .
Bein sollt « abgenommen werden .

IW Briest . Original - Anerkennungen
von « ns geheilter Patienten stehen im
Wartezimmer der Anstalt ans Wunsch
zur Einsicht ! B Getrennte Behandlungs¬
räume für Damen und Herren ! W Sprech -
und Behandlungszeit : 9 —1 , 4 - 7 ' » .

Sonntag und Feiertag : 9 —1 .
Heilanstaltsbefitzer

Prntelsar Dr . med . und Dr . der onechnnotherapt »

P . MisteBsky , Arzt
im Auslande approbiert .

von der deutschen Regierung anerkannt .
Bln . SO lä . Bnjfikrnstr . lOö . c . Bahiih - FanuBroifcBr -

Keine brieflich « Debandlung , nur nach
! genauer Untersuchung in der Heilanstalt .

Ms ährige P r a r i s.

I Trotjeittf übet Die sidlanflait gegta EmjenSung von 5 Mi .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Nur UnkstraBe 20 manmaasi

S Schokoladen Lür 2 » � -

9 Marke Dennoch

u Marke Vesta

Verlosungen ,j
100g - Tafei j,
100g - Tafe '

a sowie entsprechende SOg- Tafe - ' n�
J| hervorragend gealgnat . Qualitativ sehr g « * a

■ Verkauf . nur an Wlederverkäufer I J

; G . Wechselmann , 1
?? 57-_ _ _ W-' i , ystt-rAtn
g Fernruf : Rollckd . S70 Geicküftsz . durchg. v. S
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